Da in Gemaͤßheit der Staͤdte-Ordnung vom 19. November 1808 diefes Jab u wie⸗ 


. 65. Mittwochs den 5. Jun y 13 85 


Pu blican dum. 


derum ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben aus⸗ 
ſcheidet, fo wird der föbfie che n Buͤrgerſchaft hierdurch bekannt gemacht: daß die vorſchrifts⸗ 
mäßige diesjährige Wahl neuer Herren Stadtverordneten und deren Herren Stellvertreter, 


auf den 28 ſten Jun y diefes, Jahres in nachſtehenden 33 Bezirken, nehmlich: 
18) im grüne Baum - Bezirk, 


1) im Sieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, 


2) 


-neue Welt: Bezirk, 
». Burgfeld - Bezirk, 
goldne Rad Bezirk, 
» Börfen- Bezirk, 
« Hecife- Bezirk, 
Biſchofs⸗Bezirk, 
» Kohannis- Bezirk, _ 
„Magdalenen-Bezirk, 
„Rathhaus⸗ Bezirk, 
« Schlachthof Bezirk, 
„Oder ⸗Bezirk, 
Vier Loͤwen-Bezirk, 
« Urfuliner- Bezirk, 
» Garen = Bezirk, 
Franziskaner-Bezirk, 
» Bernhardiner - Bezirk, 


Es finden wird. 
Der dem Wahlgefchäfte vorſchriftsmaͤßig vorangehende öffentliche Gottesdienſt 


wird dieſes Jahr 
1) für die evangeliſch⸗lutheriſchen ae ear in der 


Haupt⸗ und Pfarr: Kirche zu St. Elifaber 


19) 
20) 


21) 


22) 


23) 


24) 
25) 


26) 


27) 
28) 
29) 


30) 


31) 
32) 
33) 


2 
2 
* 
= 


2 


len e . 


Zwinger⸗Bezirk, 
Dorotheen-Bezirk, 
Schloß Bezirk, 
Antonien⸗Bezirk, 


Mühlen ⸗ und VBuͤrgerwerder ⸗ 


Bezirk, 


Eil ſtauſend Jungfrauen Bezirk, 


Sand: Bezirk, 

Neu» Schyeitnig- Bezirk, 

Mauritius-Bezirk, 

— ıherzige Brüder- Bezirk, 
eidnitzer Anger = Bezirk, 

5 „Bezirk, 

Theater-Bezirk, 

Regierungs- Bezirk, 

Vincenz-Bezirk . 


u ET EEE TEENS / FR — : f 
2) für die roͤmiſch⸗katholiſchen Conſeſſtons⸗Verwandten in der Pfarr- 
Kirche zu St. Vineenz. f 
3) 55 Dig reformirten Conſeſſions Verwandten in der reformirten 
irche, f 
4) für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge, 
Kehalten werden, und laden wir demnach alle ſtimmfahigen Buͤrger hierdurch ein: 
ſich an gedachtem 28. Juny dieſes Jahres zu dem, nach geendigtem Gottesdienſte, vor⸗ 
zunehmenden Wahlgeſchafte ohnfehllar in Perſon einzufinden, indem Vertretung 
Durch einen Bevollmächtigten nicht zulaͤſſig iſt, und wird übrigens jedem ſtimmfähigen 
Gliede der Loͤblichen Buͤrgeeſchaft ſowohl die Stunde als auch der Ort der Wahl⸗ 
werſammlung, wie gewoͤhnlich, durch die Herren Bezirks-Worſteher noch beſonders be— 
kannt gemacht, jeder Ausbleibende aber, in Gemäßheit des §. 83. dee Staͤdteordnung, 
. dafür geachtet werden: daß er demjenigen beitritt, was durch die Mehrzahl der bei dem 
Wahlgeſchaͤfte Anweſenden befch'offen werden wird. 

Zugleich fordern wir alle ſtimmſahigen Glieder der hieſigen Communc hierdurch 
auf: in den angeordneten Wahlverſammlungen recht zahlreich ſich einzufinden, und 
wicht ohne die dringend”. Noth auszubleiben, nnd auf dieſe Weiſe überzeugend darzu⸗ 
thun: daß reger Gemeinſinn fie belebt, und daß fie den großen Werth der Staͤdteord— 
nung und der durch fie den Stadt⸗Gemeinden zu Theil gewordenen repräſentativen Bar 
faſſung gehörig zu würdigen verſtehn. 

Uebrigens haben diejenigen, welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehr 
mals ausgeblieben, und auch dieſesmal ohne hinreichenden Grund wiederum aus— 
bleiben ſollten, ſicherlich zu gewartigen: daß fie die durch das Geſetz feſtgeſtellten nach— 
theiligen Folgen davon treffen, und daß fie ſonach nicht allein des ihnen verſaſſungs⸗ 

3 naßig zuflandigen Stimmenrechts, ſo wie der Theilnahme an der dffene 
lichen Verwaltung, entweder für immer oder doch für eine gewiſſe Zeit, werden 
für verluſtig erklart, ſondern daß fie auch, in Gemaäßheit der $$. 202. und 204. der 
Staͤdteordnung, als ſolche, die ſich den Verluſt des Stimmrechts ſelbſt zugezogen, 
werden behandelt, das heißt: daß ſie bei der Vertheilung der aufzubringen nothwen— 
digen Communal⸗Abgaben verhaͤltnißmaͤßig ſtarker, als andre hieſige Commun⸗ 
Glieder, werden angezogen werden. Breslau den 29. May 1822. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt - und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Bür- 
germeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. 


Berlin, son 1. Juny. 

Des Königs Majeſtaͤt baden Allergnaͤdigſt 
gernbet: oem Be gints⸗Dirtkror Erbmann 
zu Wettin, dem Salzamte⸗ Direktor Fabian 
zu Schönebeck, dem Bergamts⸗Ditekor von 
Derſchau zu Vochunt, dem Bergoents⸗Di⸗ 
rektor Heintzmann zu Efeu, und dem Berg⸗ 

ames⸗ Direkter Sello zu Saarbruͤcken, den 


Cdaraktex als Bergtach zu ertheilen, und die 


deszfalſigen Patente Alle hs chf ſelbſt zu voll⸗ 


itehen. 


Bei der am 29. und 30. d. M. ſortge ſetzten 
Ziehung der stem Klaſſe 48er Köntgl, Klaſ⸗ 
fen = Lotterie fiel der erße Hauptgewinn von 
100,000 Thlt. auf No, 28889 bei Heymer in 
Elberfeld; 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. 
auf No. 49296 bei Securtus in Berlin; 2 
Hauptgewinne zu 10,0 Thlr. fielen auf 
No. 16769 und 25861 bei Matzdorff in Berlin 
und Stern in Event; 1 Gewinn ven 5009 Thlr. 
ouf No. 28699 bei Marmelſtein in Lüͤbtecke; 
2 Gewlane zu 2500 Thlr. auf No. 26642 und 


Re | 7871 


und 37225 bel Schreiber in Breslau und Falk 
in Königsberg in Preußen; 10 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf No. 26011 29276-30550 3 055 
36149 45703 46515 47069: 50205. u 52611, 
mal dei Seeger in Berlin, L uguccher in 
Breslau, Reunbold in Köln, Schreiber in 
Drestau, Meyer in Kolberg, Albin in Bew 
lin, Bamberger in Giegzu, J. L. Mayer und 
Burg in Berlin; 26 Gewinne zu 1090 Thlr. 
auf No 3269 5291 9107 10672 14751 3003 
301 31880 37285 408 3 43181 43428 46310 
47192 47434 4 27 50963 5754 5819610863 
63787 C8411 69420 75013 und 2001, bei 
Meher in Kefelo, Matz orff in Berlin, Jaäkkel 
in Neiſſe, Mubr in pleß, Simon i! Dünels 
dorf, Amal bei Rotzoll in Danz g, A. Simons⸗ 
ſohn und Baller in Berlin, Pieper in Haiders 
ſtadt, Berliner in Breslau, Sqhuͤck in Neffe, 
Benoit in Elserfeld, 3 nal bebe ſtgebel in £irge 
nitz, Karow in Steltin, Pepe in Poſen, Jo⸗ 
ſephsſohn in Unna, Scheeides in Breslau, 
Müller in Konig sberg in Pr., Iſcael in Ber- 
lim, Mäder in Kroſſen, und auf das von dem 
Lotterte-Etanehmer Rotzoll zu Danzig als ab⸗ 
gelehnt zuruͤckgeſanbte Freiloos No. 539935 
53 Gewiane zu soo Ther. auf No. 316 344 
1235 4177 8272 8800. 10894 116,3 12073 
14987 167344 17126 19352 19461 20454 22037 
220.0. 24540 27:97 23453 24042 29269, 31477 
37849 32321 41223 41422 41808 42881 42935; 
45335 47549 48071 49212 51335 5 776 55014 
56939 57922 58129, 54930 117 62437 6474 
66721 678:9.68047 63789 69904 71491 75136- 
75366 und 76012, zma b ı Surg, Zumal bet. 
A. Sımonsjoon, Miharlis, und zmal bei 
Borcharet in Merlin, Yehmarn i Halle, bei- 
Grad, amal dei Seeger und amal del Maps 
dor ff in Berlin, Yeitgesel in Birgnig ,. Jacoby 
zu Königsberg la der Neumark, Kupfer in 
Naumburg a. d. Sage, Hurty in Sechauſen, 
Rappacl, M. Moſer und Joachim in Berlin, 
Muüzer in Königsberg in Pr., Sellow in 
Brandenburg, amal dei Salzmann und amel 
bel Baß witz in Frankfurt, Ritapasteia Dans 
sia, Aaron in Schwerig a. d. W., Brauns in 
Magdebuig, Arosa in Ber in, Joſcph in Labs 
ſens, amal bei Rotzoll in Danzig, amal bei, 
P. pe in Poſen, Naumann in Grauc enz, Stern 
in Sor ſt, Dreyzehner in Aſchereleben, Wein⸗ 
hard: und amal. bei Securtus in Berlin, 
Schreiber in Betslau, Bihöpner in Dbers 


Glogau, Hleſchfeld in Re, zmal def Putz 
ſcher in Bres au, Heygſter lu Kor tesdorg in 
Pr., Schleſi ger in Brerlau und Muller Br 
Kuͤſtrin; 64 wine zu 200 Thlr. zuf No. 98 
923 1183 2418 3686 4:09 4391 5543 6075 
7345 3°99 8097 8% 10340 10866 17422 
33020-360523 18792 22597 22877 23509 277% 
25460 20835 7223 28582 28137 29978 3599 
33098 34271 34602 38846 40759 4'022 42254 
44957 4517445149 46025. 462. 9.45448 47346: 
47445.47849 5 522 52375 53586 54923 556% 
54848 60123 60185 62717 63033 63576 64745, 
65584 36278 68307 72043 74412 und 76523. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Diffeldarf, vom 18. May» 

Die kathollſchen Inſaſſen von Remſcheid un d 
der Umgegend, mehr als 300 Seelen ſtark, von 
jeder andern Kirche ihrer Eonfrifion üder⸗ 
eine halte Meile entſernt, und durch Gebirge 
von denſelden getrennt, baben ſchon lange nach 
einer eigenen Kirche in Remſcheid ſich geſehnd. 
Aufgefovdert, ſich üser die Belbringung der 
Mittel zu erklaren, reichten ſte eine Eubfe:inz 
tionsliſte ein, nach weicher die katholiſchen⸗ 
Inſaſſen von Remſcheid (melſt Tageloͤhner und 
Dienſtboten) 1074. Rthlr., dir dortigen evan⸗ 
gel ſchen Inſaſſen aber 627 Ried lr. als Be: ag 
zum Kirchendou unterzeichnet haben. Beine 
Zahlen machen, nor möchten igen, mie me⸗ 
thematiſcher Grwißhele, Dir ehrerwerthe Stufe 
der Kultur klar, auf welcher unſer Volk geht. 
Wo der Arme sein Schaärf'ein freudig glöt, 
um ſeinem Gott im Weichbilde der gellebten 
Hrimaro Altäce zu erdauen, ung wo der 
fremde Rel geons verwandte feinen Nach bar in 
fraumen Zwecke mit ſo chriſtlichem Bruder⸗ 
ſinn nach Kräften uaterſtuͤtzt, da iſt es um die: 
öffentliche Bildung gewiß wohl beſtellt. 


Elberfeld, um 10. Mey 


Die theinifch = weſtindiſche Kompagnte da⸗ 


hier buht immer mehr auf. Ole Zahl der uns 


kergebrachten Akzlen iſt nun auf 530 angewach⸗ 
ſen, ſo daß der u gegenwaͤrtin eiw 


Kapital von 269, 
Die Direktion iſt aber fortwäbrend bemüht, im 
den entſerateren Gegenden Deutſchlends, ber 
fonders dem füdliden,. ein vermehrtes Inte⸗ 
reſſe en: dem Inſtitut zu erwecken. Sie hat 
dazu unter andern den We, ciuer Eingabe bei 


haſer zu Gebot fh 


— Zr 


== 


bim doßen deulſchen Bundestag In Frankfurt 


— 


elngeſchlagen und hat Grund zu erwarten, obs 
eich der Erfolg dieſes Schrittes noch nicht 

ekannt iſt, daß derſelbe g unſtig ausfallen 
wird. Mit dem Hamdurgiſchen Schiffe Kon⸗ 


kordla iſt nun eine zweite Expedition, theils 


pe eigene Rechnung der Kompagnie, theils 
n Conſignationen zum Betrag von 113,000 
Thalern vor Kurzem nach Hahll abgegangen. 


Vom Mapn, vom 25. May. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen find den ıaten Abends 3 Uhr in Koln 
eingetroffen, und am 24flen Morgens nach 
Koblenz abgereiſet. a 


In der baierſchen Kammer wurde auch noch 
em a aſten und 23zſten die Diskuſſton über den 
Staate haushalt fortgeſetzt. Den meiſten Wi⸗ 
derſpruch findet der Militalr⸗Etat. Hr. von 
Aretin rügte die Brod⸗Menage und das 
Verfahren beim Pferdeankauf, und meynte, 
die Pferde aus den Militair⸗Geſtuͤten waͤren 
theurer, als wenn man fie aus dem Auslande 
bezoͤze; er fand es auffallend, daß man fo 


große Summen fuͤr Auſchaffung von Piſtolen 


sa Anſpruch nehme, als wolle man dle ganze 
Armee mit Piſtolen dewaffnen, da hingegen 
die (wehre fo ſchlecht ſtyen, daß die Sol- 


Bauten ſich bald lieder erſchteßen laſſen, als 


aus denſelben ſchleßen wuͤrden. Der Mini⸗ 
ſterlal-Rath o. Knopp nahm hierauf, zur 
Erläuterung mehrerer von dem Redner bes 
sührten Gegenſtaͤnde, bas Wort, welches ihm 
aber der Abgeordnete v. Hornthal vorper 
noch ſtreltig machte, mit der Bemerkung, daß 
die Diskuffion nie zum Ziele kommen wurde, 
wenn die Regterungs⸗Commiſſalre jeden Augen⸗ 
blick ſich Unterbrechungen erlaudten. Herr 
v. Hornthal ſeloſt ſprach ſehr weltlaͤufttg 
über die unnoͤtdigen Geſandtſchaften, über die 
Wllükaͤhr der Cenſur⸗Behoͤrden, von Qutes⸗ 
centen, Penſioniſten ꝛc.; er trat dem Antrag 
auf Einfegung einer Erſparungs⸗Commiſſion 
hei, die ader nicht aus den Mintſterien genom⸗ 
men werden, ſondern aus einſichts vollen und 


unabhängigen Männern beſtehen ſolle; er vers 


langte ferner eine neue Formation der Armee 
nach dem Muſter Waͤrtembergs und bezelchnete 
bie Punkte, bel denen Erſparungen zu machen 
wären, beſonders durch Verminderung der 
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Wacht⸗Poſten, Meburrung ber Garden, bef⸗ 
fere Drganifation des Ober⸗Adminiſtratlv⸗Col⸗ 
legtums und der Verwaltung im Allgemeinen, 
Aufhebung des General-Auditoriats und der 
Armee ⸗Lazareth⸗Inſpection; zweckmaͤßigtren 
Wirkungskreis der General-Commando's, Nuf⸗ 
hebung des Armee⸗Fohlen⸗Hofes, Abſchaffung 
der Tafelgelder für die Brigade⸗Generale und 
Verminderung der Anſchaffungen von Zeug⸗ 
haus- und Armatur⸗Gegenſtaͤnden. 

Am aßſten d. wird die balerſche Ständer 
Verſammlung geſchloſſen, und am 29ſten der 
Landtagsabſchied publizirt. 

In der zweiten Badenſchen Kammer be⸗ 
gruͤndete am n4ten der Abgeordnete Duttlin⸗ 
ger feinen Antrag auf Trennung der Juſtlz 
von der Adminiſtration und auf Einführung 
der Oeffentlichktit deim Gerichts verfahren. 
Seine Mot on wurde von mehreren untetſtuͤtzt. 
Knapp wünſchte zugleich, daß einſtweilen un⸗ 
verzuͤglich dafur geſorgt werden moge, daß 
eine beſſere Behandlung des Volks von Seiten 
der Richter tintrete, welche oft den Anſtand 
und die gewohnliche Hoͤflichkeit auf elne groͤr⸗ 
liche Weiſe verletzen. Der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar v. Liberſteln bemerkte, daß die Oeffent⸗ 
lichkeit nicht eingefuͤhrt werden koͤnne, ohne 
entſprechende Geſetzbücher, welche bearbeitet, 
und von den drei geſeh gebenden G walten bes 
„rathen und angenommen werden müßten, wel⸗ 
ches in jedem Fall erſt auf den naͤchſten Lands 
tag geſchehen koͤnne. Es handle ſich daher 
vor der Hand nur davon, den Grundſtein zu 
dem Ganzen zu legen. Es wurde beſchloſſen, 
den Antrag in Berathung zu nehmen und an 
eine beſondere Commiſſton zu verweiſen. — 
Duttlinzer verlangte hierauf vorläufige Ab⸗ 
ſchaffung der Stockſchlaͤge in bürgerlichen und 
Poltzel-Sachen; woraaf der Staatsrath be 
merkte, es werde der Reglerung erwuͤnſcht 
ſeyn, wenn dieſer Gegenfand von der Kam⸗ 
mer in Berathung gezogen wurde. — 

Das neue franzönfche Zollgefeg (ſchrelbt 
man von der badiſch⸗franzoͤſiſchen Grenze una 
term 15. May) iſt nun ſeit einigen Tagen in 
Thätigkeit getreten, und die Ausfuhr des 
Plehs hat von diefer Seite ganzlich aufgehoͤrt. 
Obſchon die Straßburger Mezger noch alle 
Staͤlle voll Vieh haben, welches ſie in den 
letzten Tagen vor dem Schluſſe noch zuſam⸗ 
menkauften, fo hat doch das Fleiſch dort ſchon 


am 


um 1 Sol anfzeſchlagen, und man ſpricht da⸗ 
voa, daß es weit Höher ſtelgen durfte. 


Wien, vom 22. May. 


Der Lord⸗Ober⸗Commliſſair der fonifchen 

nſeln, Sir Thomas Maltland, iſt am roten 
d. M. zu Trieſt gelandet. Nach einem kurzen 
Aufenthalte in dieſer Stabt hat ſich derſelbe 
nach der Schweiz bezeben, wo er die Baͤder zu 
gebrauchen gedenkt. 

Am 13. May iſt der Commandant der enalis 
ſchen Station im mittelländifhen Meere, Ad⸗ 
miral Graham Moore, in denſelben Hafen eins 
gelaufen. i ö 


Hamburg, vom 28. May. 


kant Brlefen aus Spanien vom ısten d. M. 

ſteht faſt ganz Catalonien unter den Waffen, 
und man fuͤrchtet, naͤchſtens einen allge weinen 
Aufſtand in Spanien ausbrechen zu ſehen. 

In Glbralter hieß es, der Dey von Algier 
werde Spanien den Krieg erklaren. 8 

In St. Salvador haben vom 17. bis 24. Fe⸗ 
bruar blutige Streitigkeiten zwiſchen portu⸗ 
gieſiſchen und braſt-taulſchen Truppen Statt 
gefunden. 7 

Krakau, vom 23. May. 
Ein ruſſtſcher Kabinets⸗Courler ellte geſtern 


um 8 Uhr Abends hier durch von Wien nach, 


Petersburg. Er blieb im Wagen figen, und 
ſetzte, nachdem die Pferde ſchleunigſt gewech⸗ 
feit worden, ſogleich feine Reiſe fort. 


Petersburg, vom 7. May. 


Anſere kornreichen Provinzen an der Oſtſee 

haben bis jetzt aus der Konſumzlon der an den 
tuͤrkiſchen Grenzen verſammelten Truppen ſehr 
bedeutende Vortheile gezogen. Der Frucht⸗ 
reichthum, der ſich daſelbſt angthaͤuft befand, 
und dem faſt alle Abſatzwege zur See ver⸗ 
ſchloſſen waren, erhält gegenwartig Aonahme, 
da die Armeebeduͤrfnſſe von dort aus größs 
tentheils beſtritten werden muͤſſen; und dieß 
hat auch ſchon auf den Preis der Felderztug⸗ 
niſſe einen fo bedeutenden Einfluß gehabt, 
daß bief loen um mehr als ein Drieret geſtle⸗ 
gen find. Aus den nälitärtſchen Aaſt ten, 
die an jenen Kuͤſten getroffen worden find, 
möchte man beinahe ſchliezen, bag Beſorg⸗ 
oiffe für deren Sicherheit obwalteten. Von 


7 


* 


Abo an bis nach kiebau find bieſelben mit einer 
Truppenlinle beſetzt, deren Stärke man auf 
40, c%ĩ Mann anglebt, und die ben Otenſt mit 
einer, im tiefen Frieden niche gewöhnlichen 
Aufmerkſamkelt zu verrichten angtewieſen find. 
Da indeſſen, wie jegt nach der Ruͤckkehr des 
Herrn. v. Tatttſcheff verlautbarr, das oͤſter⸗ 
reichiſche Kabinet den Beitritt Englands zu 
ben in Wien getroffenen Verabredungen in 
ſichere Ausſicht geſtellt hat, ſo zweifelt man 
nicht, doß auch fuͤr den Fall eines Ausbruchs 
des Krieges, jene Maaßregeln fortan für uns, 
noͤthig erachtet werden möchten, indem fa 
alsdann ale Beſorgniſſe wegfallen, die man 
etwa gegen eine Diverfion von jener Seite her 
zu hegen veranlaßt geweſen waͤre. 
(Nürnberger Zeitung.) 


Paris, vom 22. May. 


Der bisherige Erfolg der Wahlen in den 
Departements-Collegien entſpricht vollkom⸗ 
men den von dem Miniſtecium gehegten Er⸗ 
wartungen. a ö 

Die hei Gelegenhelt der Wahlen in Lyon 
Statt gefundenen Unruhen ſind bedeutender 
geweſen, als man es anfangs hier glaubte. 
Namentlich wurde aus den Fenſtern auf das 
zur Wirderherfielung der Ruhe berdeieilende 
Militaire mit Flaſchen und Steinen geworfen. 
Ein Soldat If in Folge der dadurch erhalte, 
nen Veswundung am 14ten d. M., im Hospl⸗ 
tal zu kyon, geſtorden. Der bortige Koͤnigl. 
Gerichtshof iſt mit der Einleitung des Pros 
zeſſes in dieſer Angel⸗genhelt beſchaͤfelgt. 

Man ſpricht von einer ſehr wichtigen Vers 
handlung im Conſeil, wo Hr. v. Peyronnet 
die Errichtung neuer Ptevotalhoͤfe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht hätte, 

Man verfihert, das Rechnungs- und das 
Budjets⸗Giſetz würden den Kammern uns 
mittelbar in der nahe bevorſtehenden Seſſton 
nach ihrer definitiven Cenſtttuirung vorgelegt 
werden. 

Nach einem Privatbrlefe aus London erwar⸗ 
tete man einen außerorbentlichen Botſchafter 
des Großherrn mit Geſchenken. 

Das Journal des Debats meldet aus Loans 
don: „Dee Eindruck, welcher nach der Rebe 
bes Marquis v. Londonderry am icten bel 
jedem Unterrichteten bletben muͤſſe, ſey, daß 
das Jahr 1822 mit ſehe wichtigen und ver⸗ 
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wickelten Unterhandſung en bingehen und der 
Krieg nicht anfangen werde.“ 

Daſſe be Blatt ſagt ferner, daß der König 
von Baiern, dem wiederholten Andringen der 
Stände nachgeberd, das Armee-Budget von 
8 Millionen Gulden um 700, 00 Fr. vernaln⸗ 
beit hade. 

Es if der wüͤrt mb giſche Offer Ser 
manu, welcher den Bef hi der am 1. Moh mlt 
der Bombarde Duchesse d’Ängouleme von 
Mirfeide nach Griſchenland abgegangenen 
Krieger bat. Ihm it auch der junge taub⸗ 
umme Grieche anvertraut, der ſich bekannt⸗ 
lich in Schwaben ang funden hatte. 

Aus Alexandrien wird vom 4. April gemel⸗ 
det, daß die tuͤrkiſche Flotte nach geſchehener 
Ausbeſſerung wieder ausgelaufen ſey. g 

Dir 1 jaͤhrige Tärkin, welche der Ex⸗ezn⸗ 


cler⸗Capitaln Perſat bel dem Gemetzel von 


Tripoliga gerettet: und mie nach Frankrelch 
gebracht hat, iſt die Tochter des Aga von Lon⸗ 
bart auf Morea ur d wirs jetzt in Marſeille den 
vorgehmſten Beamten dort praͤſentlrt. 

Den 12. May iſt in Marſeille ein Schiff von 
Amſterdam angekommen, welches 20 Kınonen, 
5200 Gewehre und e nen bedeutenden Munt⸗ 

tlons⸗Vorrath nach Griechenland führte. Die 
zu dliſem Ankauf erfo derlichen Gelder find 


von Griechen, in Rußland und Deutſchland 


anſaͤßig, zuſammengetragen worden. 

Ela am 7. April vom Cop Hoyt abgeſegel⸗ 
tes, in Habre angefommenes Schiff berichtet, 
daß das Embargo am 27. März aufgehoben 
wurde und mit gar feinen Unan ehmlichkelten 
verknüpft gew fen. Die Dorgänge auf Sa; 
mana find noch immer nicht authentifch bekannt. 


London, vom 21. May. 
Am ısten ſchlug Hr. Lennard im Urter⸗ 


hiuſe vor, eine Committe zu ernennen, um 


über den zten Abſchnitt der Civil» Lite, welche 
das Saler der Geſandten und Minifter an 
fromden Höfen bꝛtrifft, ein Unterſuchung ans 
zuſt' len. De: Vorſchlag war mit dem ver⸗ 
wandt, welchen Lord King neulich im Ober⸗ 
beuſe machte. Hr. Lennard fand die Ei kuͤufte 
des ganzen blolomatiſchen Corps auf dem 


Continente zu hoch, ſo wie er denn auch glaub⸗ 


daß wir an mihrtcen kleinen Hoͤfen, be⸗ 
HAB aber in cer Schweiz feine © ſandte 
balten ſollten. Dir Marquis von kondon⸗ 


derry antwortete ſehr kraft ig Darauf und ſagte 
unten andern: Ich boffe nicht, daß dat Haus 
elne ſo che Unterſuchungs Committee, als der 
achtbare Herr in Antrag a⸗brackt hat, bewilli⸗ 
gen wird. Sohte es indeſſen dennoch geſchehen, 
fo werde ich mie nicht verpflichtet halten, ig 
dirſelben zu erſchrinen, am vor einem ſol hen 
Dribunale Rede und Antwort zu geben. Eine 
ſolche Committee dürfte ſich am Ende wohl 
gar anmaß en wollen, üder Krieg und Frieden 
zu entſcheiden. Wenn das Haus fo etwas us 
geſtehr, fo werden Se. Maj. ſich ſolche Mile 
nifter zu wählen baben, denen es anſteht, nach 
dem Willen der Herren von der Dpvofition zu. 
handeln; ich für meine Perſon wurde mich 
ſcheuen, bier im Hauſe wieder als Starts 
ſecretaſr der enswaͤrtigen Angelegenheiten zu 
erſcheinen. Die Herren, welche nicht müde 
werden, dergleſchen Maaß regeln vorzuſchla⸗ 
gen, benutzen das gegenwaͤrtige Elend im Lan⸗ 
de, u dem Haufe glauben zu machen, das 
Land befinde ſich In ein m ſolchen Zuſtande der 
Noth und A muth, daß ' wlr auf alle jene gro⸗ 
Ben Grundſätze der Holitit, jene erhabenen 
und wördesofen Geſäͤble, jenen folßzen und 
edlen Character, der die krl'tiſche Regisrung 
auszeichnet, verzichten und Ärmiich und unbe⸗ 
ſchraͤukt auf dem Con- lacnte erfiheinen müßten, 
ohne. jene Stellung zu behaupten, die einer ge⸗ 
bietenden Notion wuͤrdig tfl. Sir John 
Mackintoſch meynte, baß. Englands Eins 
fluß auf die pol alſchen Vordaͤltalſſe des Eon; 
tinents nur ia der Einbildung. der Miniſter 
beſtaͤnde, und ſcherzte über die Drohum des 
Marquls, reſigelren zu wollen. Hr. Tier⸗ 
ney, der den Vorſchlag unterſtützt:, heffte, 
daß derſelde durchgeben moͤchte, weil er das 
comulſche Geſicht zu ſehen min cht“, was der 
Kanzler der Schetztammer machen würde, 
wenn er die Un lücksvoſt hörte, der Ma quis 
Londonderry habe reſignert und Lord Eiverpool 
ſich zurdefgrzogen. Leim A ſtimme. waren 
147 Mitalieder für den Vorſchlag und 274 da⸗ 
gegen; Majoriraͤt fuͤr die Min iſter 127 St m⸗ 
men. 

Am ıöten Überreitte Sir T. etbbridge 
im Unterhaufe eine Pet ſtlon, von 600 Enwoh⸗ 
nern von Bath unterzeichnet, worin gebeten 
wurde, den Englaͤndern, die auf dem Cor ti⸗ 
nent lebten, eine Vermögens⸗Steuer „ufjus 
legen. Die Bittſteller ſchlagen die Zahl der 


Et ee 


auf dem Continente ſich aufbalten den Enzläns 

tr auf 50,000 an und m onen, daß dieſe hier 

> Me Lande jäbrlich ungefähr 18 Mill. Pıd. St. 

verzehren würden. Die Bittſchrift wurde ent⸗ 
gegen genommen und zum Druck beordert. 

Das Unterhaus beſchloß am eisten die Ein⸗ 

tingung riner Bill, um ro, dco Pfd. St. zu 
ege⸗ und anderen Arbelten in Ir and, zur 
Deſchaͤftigurg der Armen, vorzuſchießen. — 
Auf Autrog des Sir G. Hill wurde ein Aug: 
Hug ernannt, um uber den Einnenhandel in 
Irland zu berichten. — Die Bill in Betreff 
Verminderung der Molfſteuer in Zrland er⸗ 
hielt die dricte Leſunz. 

Geſtern brachten ins Oberheus dle Lords 

olle, Batdurſt, Rutland, Shaf⸗ 
tesbury und der Erzbiſchef von Canter⸗ 
bury Petitlonen von mehreren gifilichen 
Koͤrperſchaften wider die katteliſtde Peers⸗ 
Bill ein. — Hr. Canning in Geſellſchaft 
mehrerer Mitglieder vom Hauſe der Gemeinen 
überbrachte die gedachte Bill und ſagte, indem 
er fie bem Lord⸗Kanzler zuſtellte: „Mplord, 
die Gemeinen haben eine B U paſſirt, die ge⸗ 
hörlg qualiftcirten Peers des vereinigten R- 
nigreichs zu ermäztigen, daß fie in dieſem 
Haufe dis Parlements ſitzen und flmmen 
mögen, nachdem fle den in der Bill angegebe⸗ 
nen Eid gelelſtet und die Erklarung unterzelch⸗ 
net daben werden; fie begebren jetzt den Bet⸗ 
tritt Ewr. Herrlichkeiten zu dieſer Bill.“ Dies 
ſelbe erhielt ſogleich die erſte Leſunz. — Der 
Herzog von Portland trug darauf an, daß 
die zweite auf den 3iſten d. M. angefegt wer⸗ 
de, und der Graf o. Liverpool: daß die 
Lords beſchieden würden, ſich alsdann auf ih⸗ 
ren Plägen finden zu laſſen. — Angenommen. 

Der Prinz und die Brlnzeffin von Daͤne⸗ 
mark nahmen am Sonntage zuerſt Beſucht an. 
Lord Londonderry degob ſich im großen Co⸗ 
ſtuͤme zu ibnen und blieb lange bei dem Prins 
zen. Auch die Botſchafter und Geſandten 
nebſ ihren Gemihlinnen warteten dem hohen 
Plare auf. 

An der hleſtzen Boͤrſe wurde heute Abrech⸗ 
nungstag gehalten. Man erworzete, nech 
der großen Fluctuatſon zu ſchließen, beträcht⸗ 
liche Fallimente. Die Tons. waren bei der Er⸗ 
affaung des gegenwärtigen Termins bekannt⸗ 
lich 8, find während dem auf 77: gefallen 
und ſtehen nun 79. Indeſſen hat ſich nur ein 


Ausfall ergeben und men zaͤhlt nun auf einen 
ruhigen Abſchluß; es wird ſeor Häufig auf die 
nachſte Abrechnung übertragen. 

Am Gimme iſt alles voll Er wartung 
uͤder den endlichen Aus ang der eiglichen Vers 
bindungen zwiſchen den Miniſtern und der 
Bank, worüber elles bisher geheim geblieben 
tft, heute aber ſcheint doch etwas zu Stande 
gekommen zu ſeyn. Die Bank hat den von der 
Süurfee » Compagnie verworfenen P nſtonen⸗ 
Contract nicht übernehmen wogen, bingegen 
wil fie den Miniſtern bret Jahre lang jäh ich 
2 Millionen auf Echapfemmerfcheine zu 3 Pro⸗ 
zent darleigen, fo daß fe dit urſproͤnglich babe 
ſicheigte Sten rvernunderung wirklich wärden 
machen und ein drei Jahren ein neues Finanz⸗ 
project anſtatt des anfzug benden erfinren koͤn⸗ 
nen, wenn die Verbeſſerung der oͤffe tlichen 
Einnahme es nicht vollends unnsthig machen 
ſollte. Dieſes, was heut v rlaucbarte, wirkte 
guͤuſtig auf die Courſe. Der angeſehene Mak⸗ 
ler, welcher ſich etwas tief verwickelt fand, iſt 
durch feine Freunde heraus gebolfen worden. 

Nach einer oberſtaͤ lich aufgemachten Rech⸗ 
nung betrugen an ııten d. die Einfänfte des 
Landes in dieſem[ Quart le ſchon 350,000 Pf, 
Sterl. mebr, als in dem Quartale vom zteg 
April bis 5. July des vorlg en Jahrs. 

Nach einer dem Unterhauſe vorgelegten Be⸗ 
rechnung, betrug die Anzahl der im Jabre 
181 in ganz Enulend gedruckten Zeitungen 
16 Mill. 84,905 Exemplare, welche der Kegies 
rung allein an Stempel Abgaben 234,571 Pfd. 
Sterl. 10 Sb. 7 P. einbrachten. Im Jahre 
1821: 24 Mill. 779,786 Exemplare. Stem⸗ 
pel 412,96 Pfd. wteri. 8 So. 8 B. unter letz⸗ 
tern prangt die Times mit a Mill. 634,800 
und der Courier mit 1 Mill. 595,450 Exem⸗ 
plaren. 

Nach dem Beticht des Dr. Gregory lag in 
einem bieſigen Hospitale ein Kronker, der an 
beiden Füßen litt; den einen derſelbden erklͤͤr⸗ 
ten die Wundaͤrzte in einer deshalb foͤrmltth 
abgehaltenen Berathung für une ttdar, und 
beauftragten die dazu beſtin mien Unterd 
ibn abzuloͤſen, den andern Fuß aber hofften fie 
noch ech zlten zu kor nen. Die Amputation er⸗ 
folgte, aus Mitverſäsdaiß aber an dem we⸗ 
niger ſchadbaften Fuße, und ber elgentlich 
zum Adſchneiden vecuctheilte gefundete nach 
wenigen Wochen. N 


kloyds ⸗iſte zufolge war das auf Hayıl ger 


legte Embargo allgemein auf alle Kauffahrtel⸗ 


ſchiffe, engliſche, amerlkaniſche u. ſ. w. eins 
begriffen. 5 5 

Morgen läuft zu Deptford das neue Schiff 
Muffe von 74 Kanonen ins Waſſer. Dieſes 
AR zwiſchen den Stuͤckpforten nach dem Sep⸗ 
pingſchen Plan eingerichtet und die Decksplan⸗ 
ken find in Dlagonallinien gelegt. - 

Da das Eis einen Einfuhrzoll vom Werth 
erlegt, uͤber dieſen Werth ader ſich bei der 
kuͤrzlich aus Norwegen angekommenen Ladung 
am Zoll Streit erhob, ſo zerging inzwiſchen 
bie ganze Ladung, alſo das Capital des Eins 
fuͤhrenden, die Zolleinnahme und der Vorrath 
für unſere Conſtſeurs. 

Es iſt nun erfunden worden, aus engliſchem 
Eiſen Stahl zu machen, welches bisher nur 


aus ausländiſchem und vlel theurer bewerk⸗ 


ſtelllgt werden konnte. 

Die Contributions⸗Ausſchreibung in Mon⸗ 
tevideo durch dle portugiefifchen Truppen war 
nichts anders als eine gezwungene Anleihe 

von 200,009 Plaſtern, welche ſich dieſelben bei 
den Einwohnern erlaubten, weil fie ſeit langer 
Zeit des Soldes entdehrten. f 

Von den bel Guatimala in Nord-Amerika 
tief unter Moos und Haldegrund gefundenen 

Trümmern einer großen Stadt werden naͤch⸗ 
ſtens fehr Intereffante Kupfer, nach der Natur 
ezelchnet, bier im Druck erſcheinen. Alt⸗ 
Suat mala ward bekanntlich am 3. Junk 1774 
von einem Erdbeben verſchuͤttet; auf aͤhnliche 
Weiſe mag wahrſcheinlich auch dleſe hier ers 
waͤhnte Stadt früher zu Grunde gegangen 
ſeyn, denn die Tiefen bieſes mit Gold⸗ und 
Silberadern reich durchwachſenen Erbſttiches, 
HS hinaus an das felſige Rieſenband von Pas 
nama, welches Nord⸗ an Suͤdamerika knuͤpft, 
ſcheinen beſonders in aͤlteren Zeiten eine rechte 
Heilmath der Erdbeben gewsfen zu ſeyn. 

In (tger kürzlich bier erſchtenenen Flug⸗ 
ſchrift wird der Flaͤchenraum und die Anzahl 
der Bewohner der neuen fuͤd⸗ amerikantſchen 
Staaten folgendermaßen angegeben: 1) die 
Republik Columblen 130,000 Quadrat⸗Mellen 
und 3 Milllonen Einwohner, 2) Das Kaiſer⸗ 
thum Merxtto 145,000 Quadrat⸗Meſlen und 

63 bis 7 Mell. Einwohner, 3) Die Republik 
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Peru 31,000 Quadrat⸗Meilen und 1 Milllon 
300,00 Einwohner. 4) Die Republik Chin 
35,000 Quadrat-Meilen und 900, ooo Eins 
wohner und 5) die Republik Buenos⸗Ahres 
144,000 Quadrat⸗Mellen und 1,200, o Eins 
wohner. g 

Nach Briefen aus der Kapftadt vom Sep⸗ 
tember v. J. iſt das Vernehmen zwiſchen uns 
ſern Pflanzern und den Kaffern und Hotten⸗ 
totten ſehr felrdlich begründet. An ben Ufern 
bes Grenzfluſſes Kaiſtkamma werden fetzt zu 
beſtimmten Zeiten förmliche Märkte gehalten; 
ber Kaffern⸗Chef erfchlen auf dem letzten zer⸗ 
ſelben in Perſon, und freute ſich der oͤffent⸗ 
lichen Ordnung, welche von einem klelnen De⸗ 
taſchement unſerer Truppen daſelbſt gehasd⸗ 
habt ward, Von baarem Gelde war auf dle⸗ 
ſer Meſſe keine Rede. Das ganze an ſich große 
Geſchaͤft befand in Tauſchhandel. Unfere 
Kaufleute von Albany und aus der Kapſtadt, 
brachten ale mögliche europa lſche Fabrik ⸗Er⸗ 
zeugntſſe, die Afrikaner dagegen Kühe, Pfer⸗ 
de, Elfenben, Goldſand, Korellen, Ambeo, 
und Löwen ⸗, keoparden⸗ und Bͤrenhäute zu 
Markte. Einer der geſuchteſten Artikel waten 
weißt Freuenzimmer; ſelbſt der Koffern⸗Chef 
Hatte von feinem Könige, Gaika, welcher, wie 
er ſich zu dußsen beliebte, bereits ſieben Stud 
gekauft habe, den Auftrag, mwenigfleng eben 
fa viel noch mitzubringen, und bot annehm⸗ 
liche Preiſe. Man bedauerte Indefjen, ihm 
entgegnen zu muͤſſen, daß, ſo leicht auch eine 
Nachfrage folder Art in Europa, wo Ueber⸗ 
fluß vorhanden, zu befriedigen ſtaͤnde, es bed 
hier ganz unmoͤglich ſey, den Wuͤnſchen des 
Kaffern-Heerſchers entgegen zu kommen, 


Copenhagen, vom 26. May. 

Geſtern traf Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
5 a Schweden 1555 eln; heute wurden 

emſelben die Staatsminiſter von Sr. j 
ſtaͤt vorgeſtellt. 1 

f Zurich, vom 18. May. 

4 Auch bie Regierungen der Staͤnde Bern und 
Tburgau haben nunmehr dem Konforvate der 


paritaͤriſchen Stande, wegen Einſegnung der 


n ace ee Katholiken 
wo katholiſche Prieſter dieſelbe ve 
wuͤrden), zugeſtimmt. ker 
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Machtrag zu No. 65. der priviiegieten Schleſiſchen Zeitung. 
! Eu (Vom 5. Juuy 1822.) | 


Amſterdam, vom 25. April, 

Am zıflen erhielt der vorſitzende Bürgers 
meiſter ein verebrlichts Schreiben Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen von Oranien, welches 
demſelben und den Einwohnern die freudige 
Nachricht der um halb 6 Uhr Morgens erſolg⸗ 
ten Entbindung der Frau Prinzeſſin von einem 


Prinzen ankündigt. Alles iſt Freude im Koͤ⸗ 


nig reich dieſerhalb. 
Bruͤſſel, vom 20. May. 


Da das Speclalgeſetz über die Perſonen⸗ 
ſteuer bei den Generalſtaaten nur mit bee ges 
ringen Mehrheit von 4 Stimmen durchzegan⸗ 
gen iſt, fo bemerkt das Oracle: „Ganz Bel⸗ 
gien nehme mit Ruͤhrung die Anſtrengungen 
feier geehrten Abgeordneten wider ein Geſetz 
wahr, das fie für verderblich halten mußten, 
und damit nun das Vaterland den gerechten 
Zoll der Dznkbarkelt gegen fie abtrage, werde 
man die vorzüglichſten von ihnen bei dleſem 


Aalaß gehaltenen Reden nach einander in den 


Öffentlichen Blaͤtteen erſcheinen laſſen.“ 
Aurich, vom 14. May. 


Au dem Bau des großen Kanals von Texel 
(durch Nordholland) bis Amſterdam find jetzt 
beinahe 3oooo Menſchen beſchaͤftigt. Die unter 


Waſſer befindliche ſumpfige Moorerde wird mit 


Bagger⸗Netzen herausgebolt, und taglich von 


mehr als 1000 kleinen Schiffen weggeſchafft. 


Die Tiefe dieſes Canals iſt auf 25 Fuß be⸗ 
ſtimmt, damit die größten Oſt⸗ und Weſtin⸗ 
dien⸗Fahrer, ohne bei Texel einen Theil der 
Ladurg zu loͤſchen, nach Amſterdam gelangen 
znnen. Der Canal wird über 10 deutſche 
Mellen lang, und dürfte mie den großen 
aufs über neunzig Mill. Gulden holland. 
1 en. 5 
Dublin, vom 18. May. 
Mehrere Geſellſchaften, gebildet aus den 
verſchiedenen S cten der Non⸗Korformiſten, 
aben mit zum Zwecke, den Lehren der Prote⸗ 
lanten unter den Iriſchen Katholiken⸗Ein⸗ 


gang zu verfhaffen, und betreiben ihr Werk 
5 einem über alle Vorſtellung gehenden Err 


folge. Die Täufer unterbelten herumzi hende 
Prediger, eigentliche Miſſtonaire, welche den 
Irländeern die hellige Schrift erklaͤren. Noch 
dedeutendern Einfluß hat die evangeliſch⸗irlaͤn⸗ 
diſche Geſellſchaft. Sie bat Haͤuſer zu Dub⸗ 
lin, Cork, Belfaß und Poug ball, wo junge 
Mifftonatre gebildet werden, deren Fortſchritte 
unter den Katholiken von der niedern Klaffe 
ſehr groß end. Im füolichen Theile von Ir⸗ 
land baden die Socinianer betraͤchtlich um ſich 
gegriffen, und ihre Anſtrengungen find um ſo 
Wirkſamer, da fie mit ſehr viel Feinheit zu 
Werke gehen. 

Die hiefize Sonntagsſchule beſchaͤftigt ih 
mit dem Unterrichte duͤrftiger katholiſcher Kin⸗ 
der in der proteſtanttſchen Religion und zählt 
ungefähr 60,000 Zoͤglinge. 

Die Hiberniſche Geſellſchaft zu London bes 
ſchaͤftigt ſich mit Erelchtung der Schulen und 
Verbreitung der Bibel in den am tifelgſten ka⸗ 
thollſchen Proolnzen in Irland, und zaͤhlt uns 
gefaͤhr 35,000 Zoͤzlingt. j 


Madrit, vom 14. May. 


Auf Antrag des Hru. Beltran de Lis be⸗ 
ſchloſſen geſtern die Cortes, daß der einfallen⸗ 
de Jahrestag der Rückkehr Sr. Maj. aus Bas 
lencat 1814 kein Galatag mehr ſeyn ſolle, well 
Sie neun Tage vorher das Decret der Nich⸗ 
anerkennung der Verfaſſung erlaſſen hatten. 

Das Decret wegen der Herrenrechte il nun 
völlig beſchloſſen, der ste Artikel fand noch 
erſt große Schwierigkeit. Es fol Sr. Majrs 
unverzüglich zur Sanction vorgelegt werden. 

Nach dem sten Artikel des Geſetzes über die 
Abſchaffung der Herren⸗Recht', ſollen die Doͤr⸗ 
fer, welche früher das Eigenthum von Grund⸗ 
herrſchaften geweſen, den früheren Beſitzern 
feine Zahlung irgend einer Art uleiften,. bis 
durch richterliches Erkenntniß feſtgeßellt iſt, 
daß dleſe Beſitzungen nicht in die Klaſſe derer 
gehoͤren, die der Nat on anheim falen. Das 
ganze Geſetz iſt nunmehr angenommen und fol 
zur Sanctlon des Königs vorgelezt werden. — 
Nach dem Vorſchlage der Kriegs -Commiſſſon 
ſoll kein fremder Offizler, der nicht naturall⸗ 
fire worden, in der Königl. Garde olenen Fön» 
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nn. — Die Cortes baben, Behufs der b vor⸗ 
ſtebenden Enteindang der Infantin Loulſe Eos 
roline, zwei Deputirte nach Aranjuez geſen⸗ 
det; dieſelben ſollen die, Bebufs der ſtündlich 
zu erwartenden Entbindung der Infantin Ma⸗ 
vie Feancisca, bereits fruͤher dortzin geſende⸗ 
ten beiden Abgeordneten abloͤſen. Das ganze 
biplomatiſche Corps hat ſich zu jenem Ereig- 
niſſe gleichfalls nach Uranſuez begeben. s 
Hr. Canga hat den Cortes einen Ge ſetz⸗ 


Entwurf in ir Artikeln überreicht, in Bezug 


auf die Errichtung eines National- Pencheons, 
welches dazu beſtimmt ſeyn fol, dle ul berreſte 
der um das Wohl des Vaterlandes verdienten 
Manner aufzubewahren. Die Koſten zur Er⸗ 
richtung diefes Monumente ſollen vermittelſt 
siner Subſcription burch das ganze Könis eich 
zuſammeng bracht weroeca. 
fchlägt vor, die Kirche von St. Thomas zu 
Madrit zu dieſem Pantheon helzugeben, Die 
Ueberrrſte berühmter, im Saale der Cortes 
aufgezeichneter Männer dorthin zu bringen, 


die drin Feinde ab genommenen Fahnen dort 


nleberzulegen ꝛc. 5 
Im November v. J. befand fi die Flnanz⸗ 
Bedoͤrde des ſpaniſchen R los en der entſeg⸗ 
lichſten Verlegendelt und faſt ohne alle Geld⸗ 
uellen irgend einer Art, um die dringendſten 
Gorverungen zu decken; all? GStaatsbramten 
lieben ohne Beſoldung, alle Vebörd n ohne 
Fonds, kur; ſchnelle, wirkſame Maaß regein 
waren unumgänglich. Am 22iten Miv.noer 
ward mi dem Haufe Arbeuin, Hubbard & 
Comp. zu Paris eine Uebereinkunft abgeſchloſ⸗ 
en; dleſes Haus machte ſich anhelſchig, 
140 Mill. Realen (73 Mid. Rthlr.) gegen Ab⸗ 
zug oon 4 Ct. Kommiffion vorzuſchießen, 
nämlich 30 Million am ıflen Januar 1822; 
13 Mill. in den eriten Tagen der Mou ate Bis 
bruar, Maͤrz und May; 14 Mill. an den er; 
ſten Tagen der Monate Juny, July und Au⸗ 
guſt, und 14 Mill. 400, Realen am ıflen 
September. Dieſ⸗ 140 Mill. Realen uͤberſtei⸗ 
en mit deim baaren Gelde, was die National⸗ 
nleihe brachte, die Summe nicht, welche die 
Reglerung am ayſten Jung anzulelhen von den 
Gorted ermaͤchtigt ward. Jenes Handelshaus 
bat feine 
erfüllt, ſondern ſogar beträchtliche Summen 
noch früher bergeſchoſſen, als contrahlet war. 
Dieſe Anleihe aber erhöht dis jaͤhrliche Zinſen⸗ 


Der Eut wurf 


faͤngniß. 


Verpflichtungen nicht nur getreulich 


Schule auf 59 Mig. 763280 Lupfer⸗Nealen 
(34 Milllonen Riblr.) und mir Einſchlut dir 
24 Mill. für den Schwindefonds, der Neunten 
für die Niederländiſche Anleiße und für bie 
Anleize vos 1820, abet auf 99 Mill. 950, 162 
Reslen! b 5 : 

Von der Geſammt⸗ Summe der Cloll⸗ Lie 
von 45,212,000Nesien fisd gerechnet: go Mils 
Konen für die Civil⸗Liſte Sr. Majeſtat des Koͤ⸗ 
ntgs; 640,000 für die kleinen Aus gaben Ibrer 
Wajefät det Königin; 1.6 50, oo fur die Civil- 
Line des Infanten Don Carlos und 600,000 
für die kleinen Ausgaben feiner Gemahlin; 
1,650, 0 für die Civil: Life des Infaneen Don 
Franctsco und 600,000 für die kleinen Aus⸗ 
gaden feiner Gemahlin, und 720,000 für den 
Sobn der Heczogin von Lucca. ö 

In der Baſoſchen Verſchwoͤtungsgeſchichtt 
find zum Tore verurtheilt: 1) Baſo 9 Mozo, 
2) Erroz, 3) Darrio, 4) Aſtorga, 5) Cres⸗ 
po, 6) Carro und 7) Canlzares (in contu- 
maciaın); Arteaga zu sojäbriger, Ordongez 
zu sjaͤbr ger Verweiſeng in eine Feſtung; Ges 
nerai Schavareh zu zjdbriger Verweiſung in 
eine von dem ob erſten Gerichtshofe zu beſtim⸗ 
mende Stadt; Escudrro zu Zjaͤhrigem Ges 
Die uͤrrigen Angeklagten find auf 
freien Fut geſtellt, aber fie muͤſſen alle pus 
ſammen die Prozeßkoſten bezahlen. 

Bei Seirgenpelt eines ſeiner Dlenſte aus 
dem Grunde entlaſſenen Offizters, well er 
etnes Schlaͤchtermeiſters Sohn iſt, Haben die 


Cortes erklärt: es könne kein Spanier feines 


Gewerbes halber von einem Amte, auf wel⸗ 
ches er verfaſſungsmaͤßig Anſpruch mache, 
ausgeſchloſſen werden. 

Zu Lorca in Murclen haben Factloniſten, 


mit Dolchen bewaffnet, das Haus des Rich⸗ 


ters erſter Inſtanz geplündert und eingeaͤſchert, 
er und feine Familie tetteten kaum das Leden. 
Sie gr ffen dann, 600 an der Zahl, die Natio⸗ 
nalgarde an, wobei es Todte und Verwundete 
gab. Der Zweck war, die Gefangenen zu bes 
freien. Hietuͤber verlas am 7ten im Congreß 
Hr. Meca einen Bericht der Provinztal⸗De⸗ 
putatlon die über die kauheit des Stadtraths 
zu Lorta Klagen fuhrt. Am sten berichtete 
die Verantwortlichkeits⸗Commiſſion hierüber 
und ſchlug vor, den Landeshauptmann von 
Murclen, Heren Abodia, unter Anklage zu 
ſiellen. Dieſes gab am pten Morgens zu einer 


— 


ſtͤͤrmiſchen Sitzung Anlaß, worin Hr. Aug. 

rguelles und feine Partdel, welcde gegen 
den Bericht ſprachen, ſich großes Mißlellen 
zuzogen und dem Borfchlage der Commiſſion, 
gemäß mit 87 gegen 5 Stimmen der Anklag⸗ 
ſtand wider Hrn. Abadla; mit 77 gegen 55 der 
wider den Stabtrath und faſt einſtimmig der 
rolder die Alcalden von korta beſchloſſen wurde. 

In dem Zuge der Galecrenſclaven von 16 

rſonen gingen am Sten auch der Aburlo zus 
fünf Prieiter von bier ab. 

Bei Herannahung der warmen Yahreszeit 
bar man in Cad'x gehörige Geſundbeltemaaß⸗ 
regeln angtordnet; alle Häuſer müſſen neu 
gekaͤncht und die Keldungsſtäcke beider Ge⸗ 
ſchlechter durchraͤuchert werden. E 


eiſſabon, vom 4. May. 


Die Cortes baben beſchloſſen, der Regt nung 
wihrend eines Monats die auß rordent che 
Macht zu verleihen, jeden Bürger oder oͤffent⸗ 
lichen Beamten ohne ger ſchtliches Verfahren, 
wenn das Wohl des Staats es erfordern foltr, 
von einer Provinz in die andere zu ver ſetzen, 
ohne daß dieſes den guten Namen ſolcher Per⸗ 
ſonen ſolle benachthelligen konnen, indem vlefe 
Verſetzungen kein gerichtliches Verfahren zur 
Folge haben ſollen. Man will daduech gröfr- 
rem Unheil zuvorkommen, welches auf Anlaß, 
daß mehrere Perſonen in Verdacht gekommen 
find, die Öffentliche Ruhe ſtoͤren zu wollen, 
befürchtet worden iſt. ’ 
Der Mintfter des Auswärtigen bat bekannt 
emacht, daß alle Ausländer tu Koͤnigreiche 
bee Paͤſſe vorweiſen oder Buͤrgen für fpr 
rubiges Betrogen ſtellen ſollen. 

Die Geſellſchaft zur Beidrderung des Na⸗ 
tlonal⸗Kunſtfleißes it am zzſten v. M. vier 
inſtallirt worden; eine D putation derſelden, 
den Kriegsminiſter an der Spitze, wurde von 
Sr. Majeltät ſehr gnädig empfangen. Sle 
Fat die Abficht, ein Confervatorium der ge⸗ 
meinnuͤtzigen Kuͤnſte zu ſtiften. 


Bahia, vom 23. Februar. 


Wegen der am ıgten dieſes hier Statt ge⸗ 
fundenen Unordnung zwiſchen den braſiltani⸗ 
ſchen und portugleſiſchen Truppen hat der 


Gouverneur dieſer Stadt eine Proclamation 


erlaſſen, wovon Folgende ein Auszug if: 


„Einwohner von Bahla! Einige wenige 
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Indlolduen widerſetzen ſich aus Eigenſinn dem 
Willen des Königs, und man hat dle Aus⸗ 
uͤdung der Wacht, die mir von Sr. Majeſtaͤt 
übertragen worden iſt, unter den nichtigſten 
Vor waͤnden befiritien. Die Faction hat es 
verſucht, eint Rebellion zu erzeugen, und miß⸗ 
vergaugte Menſchen haben die Bewohner von 
Badia in eine fuͤrchterliche Anarchie verſetzt. 
Da die proofforifche Junta einſah, daß ein 
Buͤnger⸗Aufſtand moͤgllcher Weiſe erfolgen 
könnte, fo ließ ſie dle Behörden und mehrere 
aus gezeichnete Männer der Stadt am Abend 
der sten d. nach dem Pallaſte des Gouver⸗ 
neutrs kommen, um zur Rettung des Landes 
heilbriggende Maaß regeln zu ergreifen. Bet 
dieſer Gelegtuh it wurde ich auf das dringen⸗ 
de A ſuchen mehrerer tugendhaften Bürger ge⸗ 
nöthigt, einen großen Theil meiner Authorltät 
aufzugeben. Mein einziger Wunſch war bie 
Woh fahrt dieſes Landes, und unvertraͤzlich 
mitt meinem militairiſchen Range ſowohl als 
auch mit senssienigen meiner Ttuppen, deſtreb⸗ 
te ich mich durch diefe perſoͤnlichen Opfer die 
Rube ber Stadt zu erpalten, Aber alles wur⸗ 
de ver iteit, meine Bemühungen waren frucht⸗ 
los, denn als am Morgen des 191en, jenes 
unglücklichen Tages, meine Leute ruhig in ih⸗ 
ren Quarticren lagen, wurden unfere Vor⸗ 
poſten von einem Trupp angegriffen, welcher 
mit Feloſtücken aus dem Fort St. Pedro aus⸗ 
marſchirt war. Wir mußten nun, um uns 
zu vertheidigen, zu den Waffen greifen. Por⸗ 
tugteſiſches Blut iſt ungluͤcklſcher Weiſe gt» 
floſſen, und die Elnwohner biefer ungläͤck⸗ 
lichen Stadt ſind in die beklagenswüͤrdigſte 
Rage verletzt worden. Tauſende von Bürgern 
fluͤchteten ſich in das Innere des Landes und 
die Stadt wurde zur treurigen Eindde. Dies 
find Rets die Folgen einer politiſchen Tollheit, 
dies, meine heuren Landsleute, find die un⸗ 
gluͤcklichen Reſultate des Ungehorſams und 
des Eigenſianes derjenigen, die die beſtehende 
Orduung der Dinge umwälzen und nur ſolche 
Geſingungen verbreiten wollen, die weder tus 
gendhaſt noch lobenswert find, und die dir 
tugendhofte Mann haſſen muß. a : 
Newyork, vom 17. April, 
Am 28ſten v. M. wurde im R-präfentanters 


hauſe das Gutachten des Ausſchuſſes det Aut 
wärtigen dis cutirt: daß nach dem Vorſchlage 


des Vräfidenen der Vereinigten Staaten dle 
Provinzen des fpanichen Amerika's die ibre 
Un abhangigkelt erflärt baben und im Genuß 
derſelben find, als unabhängige „Natſonen“ 
anerkannt und 100,009 S. zur Bewirkung dies 
fer Anerkennung bewilligt werden mochten. 
Es erhob ſich eine Debatte darüber, ob nicht 
Rote: Nationen zu ſetzen wäre: Regierungen. 
Am Ende wurde geſetzt: unabhängige Staaten 
von Suͤdamerika und das Gotachten mit 159 
gegen Eine Stimme genebmigt — Der Na⸗ 
tlonal-Intelligencer, welcher dieſem, 
fo nahe ein muͤthigen Beſchluſſe zujauchzt und 
die Einſtimmung des Senats auch nicht be⸗ 
zweifelt, ſagt, daß er Übrigens welt entfernt 
ſey, den Einen nicht Einſtimmenden zu tadeln, 
deſſen Feſtigkeit und Meynungs unabhaͤngigkelt 
er vielmehr verehre und deſſen Beweggründe, 
wle er ſehr gut wiſſe, da er ihn kenne, über 
jeden Verdacht erhaben wären. 


Zante, vom 8. April. 


Der bekannte franzoͤſiſche Conſul, Hr. Hu⸗ 
gues Povqueville, dem dle Prinzeſſin Orloff 
den Betrag einer zu Paris eroͤffneten Su; 
feriptton hat zuſtellen laſſen, um die Wittwe 
und Kinder des ehemaligen tepfern Mäjors 
Sawa aus ber Sclaverey loszu aufen, bat 
dieſen Auftrag nach Wunſch erfullt. Dieſe 
Ungluͤcklichen find hier ang kommen, okgleich 
ganz entſtellt und nur mit Lumpen bedeckt. 


Trieſt, vom 11. May. 


Vor zeſtern kamen 30 europaͤtſche Familien 
auf der Flucht von Scio hier an, und befin- 
den ſich jetzt in der Quarantaine. Nach ihren 
Aus ſagen war das Blutvergleßen bet der Eins 
nahme ſchrecklich, die Weiber wurden melſtens 
nach Aſien gerührt, die Männer niederge⸗ 
macht, und die Kinder fuͤr den Islamismus 
erhalten, 


Türfei und Griechenland. 
In faſt allen oͤffentlichen Blättern iſt von 
der wichtigen Schrift die Rede geweſen, wel⸗ 
che von einem engliſchen Staatsbeamten ver⸗ 
faßt, und auf Befehl der Reglerung unter dem 
Eitel: Die auswärtigen Verbältniffe 
Großbrittanntens, nach den An ſich⸗ 
ten der Miniſter dieſes Landes, ge⸗ 
druckt wurde. In diefer, der hoͤchſten Auf⸗ 
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merkſamkelt wuͤrdigen Schrift, iſt in dieſem 
Augenblick, wo die Entſcheidung des Schick⸗ 


ſals der Griechen ſich zu nahen ſcheint, vor⸗ 


zuͤglich intereſſant, was Über diefe Angelegen⸗ 
heit darin geſagt wird, weil es die Grundſaͤtze 


"enthält, nach welchen die Miniſter Englands 


dabei verfahren, und unter Umſtaͤnden dabel 
zu verfahren gedenken. 


„In dieſem Augenblick iſt die Sache zwiſchen 


den Griechen und der Turkey noch unentſchie⸗ 
den. In einem foichen Zuſtande der Dinge 
muß es genuͤgen, zu bemerken, daß alle Na⸗ 
tionen Europa's, und insbefontere die engli⸗ 
ſche Regierung, ſich bemühen, dleſe Zwlſtig⸗ 
keiten nach den Abſichten der allgemeinen Poll⸗ 
tik, und zum Schutz aller Intereſſen beizule⸗ 
gen. Ibre Vermittelung wird durch zwei 
Geundſaͤtze geleitet: 1) es fol derjenige Zus 
ſtar der Dinge ein Ende nehmen, welcher den 
allgemeinen europaͤlſchen Frieden Hören koͤnn⸗ 
te; 2) die Türkei ſoll Birgftaft leiſten gegen 
die Handlungen fanatiſcher Rache eines ver⸗ 
trrten Poͤbeis. ö 


land und der Türken nach dieſen Grundbedin⸗ 
gungen beigelegt werden, ſo werden alle Par⸗ 
theien gerechte Urſache haben, 
ſeyn; die Griechen werden Buͤrgſchaft erhal» 
ten gegen künftige Bedruͤckungen von Seite 


der Tuͤrken; der Kaiſer Alexander wird den 


Wuͤnſchen ſeines Volkes und ſeinen eigenen 
Genuͤge geleiftet, und Europa wird ein Ftuer 
ausgeloͤſcht haben, welches, obgleich an feinen 
entfernteſten Grenzen ausgebrochen, doch bei 
der Nahrung, die es im weitern Verlauf fin» 
den möchte, den Brand bis in den Mlttelpunkt 
des Welttheils tragen koͤnnte. Es iſt ohne 
Zwelfel ein Wunſch, der allen chriſtlichen Na⸗ 
tionen naturlich iſt, daß ein Volk, deſſen Da: 
ſyn mit den lieblichſten Bildern unfeer Eins 


dildungskraft in Verbindung ſtebt, und das 


uns nicht nur die erſten Jahre unſers Lebens 
zuruͤckruft, ſondern uns auch an Begebenheiten 
und Charactere erinnert, welche durch Dichter 
und Redner unſterblich geworden find, es Z 
ein allgemtiner Wunſch, daß ein ſolches Volk 
fuͤr fein bis be iges Ungluͤck entſchaͤdigt werden, 
daß es ferne volkommene Unabhängigkeit wle⸗ 
ter erhalten möge. Aber in diefem Falle, wie 


In addern, wo die Frage ſich auf ein Syſtem 


bezieht, muß dit Aufmerkſamkelt auf zwei 


Können die Infurrection der 
Griechen, und die Zwiſtigkeiten zwiſcheu Ruß⸗ 


zufrieden zu 


— 


Dinge gerichtet ſeyn: auf eln beſonderes In⸗ 
tereſſe, was nur einzig das beſondere Inteteſſe 
Griechenlands betrifft, ſo findet wieder kein 
Zweifel darüber Statt, worln fein Wunſch 
und feine Abſicht beſtehen muͤſſe, und welchen 
Wunſch, welche Abſicht feine Freunde hegen 
muſſen. Was aber das ellzem ine Intereſſe 
Europa's und die Aufrechthattung der Grund⸗ 
füge betrifft, auf welchen die Stabilitat der 
Staaten ruhen muß; ſo zeigt ſich, daß es un⸗ 
möglich ſey, daß die großen Staaten einen 
thätigen Anthell an den gegenwaͤrtigen Kaͤm⸗ 
pfen nehmen koͤnnen. Der Fortgang dieſes 
Streits kann, ſelbſt ohne ihre Mitwirkung, 
einen bedenklichen Zuſtand der Dinge herbei⸗ 

hren; er kann fo viel Uneinigkeit in dem eu⸗ 
ropaͤiſchen politiſchen Körper, fo viele Schwie⸗ 
rigketten, die bei feiner ſchicklichen Wiederein⸗ 

ichtung übrwunden werden müßten, eine 
ſolch: Zerrüttung im gegenwärtigen Stand 

der Grenzen, und eine ſolche Ungewiß beit, wie 

die relative Gleichheit der Staaten durch eine 
neue verhaͤltnißmaßlge Vertheilung zu erhal⸗ 

ten ſeyn daͤrfte, erzeugen, daß es noch unge⸗ 
wiß wird, eb die Klugheit eine Neutralität zu⸗ 

läßig finden kann. Sed incedimus per iges. 

Es iſt allerdings hart, wenn in menſchlichet 

Angelegenheit ſich unſre Pflichten im Wider⸗ 

ſpruch mit unfern Gefühlen finden. Nie aber 

ſoll man ſagen oder denken, daß die Engländer 
nicht zu Gunſten der Griechen geſtimmt wären. 
Das Gluͤcksrad kann, im Verlaufe feiner Res 
volutlontn, uns endlich in die Lage ſezen, wo 

unſre Wänfche mit unſern Pflichten überein, 
ſtimmen. Griechenland in Freiheit würde uns 

entzuͤnden durch die größere Aedullchteit mit 

der Mutter, von der es abſtammt.“ 


Turne. quod optanti di vum promittere nemo 
Auderet, volvenda dies en attulit.ultro. 


Wir haben unſern Leſern manche Nachrich⸗ 
ten mitgetheilt, die von Grlechenfreun⸗ 
den herruͤhrten, und in denen manches, was 
dies Volk betrifft, wohl in einem zu roſenfarb⸗ 
nen Licht dargerelle ſeyn mochte; zur Abwech⸗ 
ſelung folgt hier der Bericht eines Türkens 
freundes eim Aus zuge), der den langſamen 
Vorrücken einer von Churſchid Paſcha 
gun Morea brorderfen Divifion, da bie 

riechen derſelben nichts von Bedeutung 
entgegen ſtellen können, nur aus dem 


u 
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Zweck der Türken erklart: ein Blutbad 
zu verhüten, und den Aufruͤhrern Zeit zur 
Beſianung zu geben. — 
Corfu, vom ro. April. 

Die nach Morea zur Verſechtung der Sache 
der Griechen angekommenen Fremden, voll 
Abſcheu uͤber die dort einheimiſchen Gewalt⸗ 
thaͤtlskeiten und Exceſſe, find in ihre Heimath 
zuruͤckgekehrt. Den Kolokotroni ve ſuchten die 
Griechen bereits vlermal zu ermorden; er if, 
feit der Verzichtleiſtung des Demetrius Dpfs 
lantis, Oberbefehlshaber der griechiſchen Ar⸗ 
mee. Er marſchirte fo eben nach Patras, und 
preßte auf ſeinem Zuge Rekruten; denen, 
welche fid) an ihm anzuſchließen welgerten, 
ließ er die Häufer abbrennen. Korona, Nas 
poll di Romania und Modone find mit Le⸗ 
bensmitteln und Munitlon neuerdigs verſehen. 
Korinth allein ſiel aus Hunger den Griechen in 
die Haͤnde. Kolokotroni's vorhabender Kreuz 
zug wird ſchwerlich viel Gluͤck heben. Er hat 
gegen 2000 Mann bei fi. 4000 Mann ſollen 
zu ihm flogen, allein es fehlt an Munition, 
Dis meiſten Inſelſchiffe, die gegen die Tuͤrken 


ſich räftıten, treiben jetzt das elntraͤglichere 


Handwerk der Seeraͤuberei; nur die Flotten 
verſchiedener Maͤchte, welche die Schifffahrt 
auf dem Archtpelagus beſchuͤtzen, ſind dieſem 
Erwerbungszwelze hinderlich, und retten den 
bedrohren Handel. Die Lage der Griechen if 
elend, noch trauriger find die Ausſichten in 
die Zukunft; ihre Arder find unbeſtellt — keine 
Hoffnung zur Erndte — Mangel an den erſten 
Ledensbeduͤrfnaiſſen — keine Mittel, fie vom 
Auslande zu verſchaffen. 


Noch theilen wir ſolgende Nachrichten mit: 
3 Paris, vom 22. May. 

Unfere Zeitungen geben ein Schreiben des 
Hrn. Vontier, Arcillerie⸗Generals unter Yp⸗ 
filanti, vormaligen franzoͤſiſchen Ste⸗Faͤhn⸗ 
drichs und Zoͤglings der polhtechniſchen 
Schule, aus Athen vom 5. März, worin er 
mit enthuſtsſtiſchen Hoffnungen die Lage der 
helleniſchen Sache ſchildert. Das ihm zus 
naͤchſtllegende betreffend, heißt es darin: „Ich 
hoffe, daß nicht funfzehn Tage vergehen wer⸗ 
den, bis die Türken die Schluͤſſel zu unſerer 
Akropolis hergeben; ich ſage es ader ganz leiſe, 


damit man nicht Über Vandalismus ſchreie? 


ich Habe ſchon 250 Bomben hincingeworfen, 


— 


* 


Hein die Aegis der Pallas ſchuaͤtzte Ihren Tem⸗ 
pel. Unferr F hne weht vom Partbenon.“ 

Der ausuͤbende Rath von Hellas hat zu dis 
plomatſſchen Agenten ernannt: Nach Ruß⸗ 
land den Biſchof Janatlos (bisder in Piſa) 
und zwei andere; in Frankreich Dr. Koral, 
Joh. Zeimi und Dem. Penika; in England 
„Job. Kalanla und noch einen; io Oeſterreich 
die HH. Pepadlamendopulo, Joh. Orlando, 
Ant. Galli; in den Niederlanden Droſſo Mer 
rali und noch einen; für Neapel, Toscana 
und Rom zuſammen Einen und zwei nach 
Spanien. 
: x Warſchau, vom 31. May. 

Pr'vatbriefe, welche mit der geſtrigen Poſt 
aus Wien hier eingegangen ſind, verſichern, 
doß der Friede in Kurzem publlzirt werden 
wird. Briefe aus Petersburg berichten, daß 
der Groß⸗Sultan das ruſſiſche Ultimatum ans 
genommen hat. 


St. Petersburg, vom 15. May. 

Von der tuͤrkiſchen Grenze erfahren, wer fol⸗ 
gende vom 14ten März datirte Nachrichten: 
„Man virfichert, Perſien berlang durchaus 
die Wlederzuruͤckgabe Armeniens. Die Pforte 
weicht ader jeder beſtimmten Erflaͤrung aus 
und bofft viel für die Beſeitigung dieſer Miß⸗ 
helligkeiten von Englands Vermittlung. Nach 
andern zuverläpigen Nachrichten ſoll dle Pforte 
dem Paſcha von Bagdad gemeſſene Befehle er⸗ 
theilt hoben, den Krieg mit Perſien fortzu⸗ 
ſitzen und keinen Friedens ⸗Anerbietungen der 
Perſer Gehoͤr zu geben. Dies hat den 5 
(sen Schach aufs hoͤchſte erbittert. Er hat 
berelts eine ſoͤrmliche Kriegs⸗Erklärung gegen 
die Pforte erlaſſen und ſchon Teheran mit «is 
nem großen Armee⸗Corps verloſſen, das er in 
Perſon anzufuͤhren entſchloſſen iſt. Schon ſoll 
fit. feine Boantgarde mit den Truppen ſeines 
Entels vereinigt haben und diefe groß: furcht⸗ 
bare Maſſe begtebt'ſich nun grades wegs gegen 
daß Paſchallk von Erzerum.“ 

Paris, vom 23. May. 

Nach dem Conſtitutlenel wäre die Pforte 
nn mündlich durch den Rels⸗Effenol an Lord 
Strengford eingegangen: 1) idre Truppen 
aus beiden Fuͤrſtenthuͤmern zuruͤckzuzlehen und 
bas linke Donauufer zu räumen, um Ruß land 
nicht den geringſten Grund zur Beſchwerde zu 
laſſen; 2) anſtatt der Hos podare Regentſchaf⸗ 
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ten aus moldaulſchen und wallachſſchen Baia’ 
ren zu ernennen; wogegen aber 3, alle grie 
chiſchen Flüchtlinge und Hetaͤriſten von der 
Grenze und beſonders aus Beſſarabien zu est⸗ 
fernen wären; 4) Rußland feine Truppen von 
den Grenzen zurückzuztehen und 5) die noch 
nicht ausgerichteten Articktl der Tractaten, tes 
ſonders des jenigen von Bukareſt, in Erf 
lung zu bringen babe. (Toͤrſenl'ſt :. 
Hamburg, vom z May. 

Ein Privatbrief aus Odeſſa vom 10. Mon 
ſagt: „Nach dem, was in Konſt nt nopel vo‘ 7 
geht, hat die Pforte endlich den Ton gedämpft, 
welches wir eben ſo ſehr einigen in Morea 
(Deeſſalien oder Mocedonien wobl) erlittenen 
Unfällen und der Fortdauer der Feind eligkel⸗ 
ten von Seiten Perſiens als der letzten, aus 
Wlen eingegangenen Note belmeſſen. Die 
Schwierigkeiten find indeß doch nicht ganz 9% 
ebnet, was auch einige DB: iefe ſagen mogen. — 
Ein aus Trapezunt In Kaffa angekommentt 
Schiff meldet, daß die Doͤrfer um Erzerum 
von den Perſern ausgepluͤndert worden find.” 
Wie man verntmmt, ti es ein Hr. Argyropu⸗ 
lo, der zum Hospodar der Moldau oder der 
Walachei ernanat worden. 


Vermiſchte Nachrlchten. 


Die Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Ges 
ſchichtskunde, zur Herſtellung einer Geſammt⸗ 
Ausgabe der Quellenſchrilten deutſcher Ger 
ſchlchte des Mittelalters, uͤberreichte neu ſch 
dem Bundestage den deltten Band ihres Ars 
chios. Nach der ihm beisefägten Dentichrift 
betiug die Einnahme der Geſellſchaft bis An» 
fang dieſes Jahres 17,000 Gulden, die Aus 
gabe 17,189 Gulden. Viele Fuͤrſten unter⸗ 
lägen das Unternehmen. (Auch unſers Kö⸗ 
nigs Majeflät dat 1000 Thlr. als perſoͤnlichen 
Beitrag zu verleiben geruhet.) 


Die Regierungen der weſtlichen Schwelzer⸗ 
kantone find aufs Neue aufgefordert worden, 
auf ihrem Gebiete keinen, wegen eines politiz 
ſchen Vorgehens verfolgten, flͤͤcktigen As 
länder zu dulden. Der Geſandte elner groß en 
auswärtigen Macht hat der Schweltz erklärt, 
daß, wenn die ſelbe in Zukunft die in dieſer 
Ruͤckſicht an fie gemachten Fors rungen ulcht 
pͤͤnklicher erfuͤlle, jene Macht ſich genoͤthigt 
ſehen wuͤrde, andere geeignete Maaß regeln zu 


greifen, Der Vorort bat dleſes Unfinnen 
en betheiligten Ka onen wieg⸗theilt, und 
dasſeibe mit Nücfihe auf die Lage der 
wei, unterſtuͤtzt. Daher rühren die neuer⸗ 
chen ſtrengen Maaß regeln gegen gefluͤchtete 
Ausländer, — z - 


Man meldet unterm 13. May aus Semlin: 
Da die aus Seres und Sat onichi mit dem ges 
wohnlichen Poſtfelleiſen erwarteten Tataren 
geſtern nicht angekom nen find, fo ſchliißen elni⸗ 
ge daraus, es muͤß en ſich wichtige Ereigniſſe 
n biefen Gegenden zugetragen haben. 


Der Kunſtmekler Noodt macht zu Hamburg 
bekannt, daß Ende Juni fünf ägyptiſche Mus 
mien von der Sendung des Generals Minus 
toll, die durch Schifforuch an der Elbe ger 
ſtrandet, für Rechnung des Aſſecuradeurs öf⸗ 
entlich verkault werden ſollen. 


Vor Kurzem würden zu Palermo in ziel 
Kirchen die filbernen Gefäße geſtoblen. Die 
olizey entdeckte und verhaftete einige dieſer 
aͤuber, und es ergab fin aus der Unterſu⸗ 
Yung die Exiſtenz einer 120 Pexrſonen ſtarken 
5 unter einem förmlichen Vor⸗ 
eher. 


Nach ſich en D uten der ruſſtſchen Geichlch⸗ 
ke und andern noch vorhandenen Denkmaͤlern, 
iſt die Gouvernements⸗ Stadt Tſchernigow 
die aͤlteſte Stadt im Europaͤiſchen Rußland. 


Friedrich Jokob Rothenbuͤbler, aus Neu⸗ 
bornbach, im itz gen Rbeinkreiſe, gebürtig, 
Bing als Kind, dor so Jahren, mit feinem 

ater nach Java, um eine anſehnliche Erb⸗ 
ſchaft zu erheden. Dieſer ſtarb; der Pfarrer 

ohr in Batavia aber, aus dem Würtems 
bergſchen gebuͤrtig, nahw ſich des kleinen veuts 
ſchen Landsmanns an, und ſorgte fuͤr deſſen 


Vermögen und Erzlehung. Spater bekam der 


junge Rothenduͤhler eine Anſteuung in Sama⸗ 
ran, und ward endlich zum Miegliede des 
dohen Ratbes im bollaͤndiſchen Dfindien ers 
nannt. Als Java von den Engländern in Bes 
fig genommen ward, legte er ſeln Amt nieder, 
und lebt jegt auf ſelnen Gütern bei Soutu⸗ 
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"Baia. Auf dle Ihm zugtkommere Nachricht, 
daß fein Vaterland feinen angeſtammten Enz. 
deskerrn wieder anheim gefallen ſey, üsers 
ſandte er Sr. Majeflär dem Koͤnige, als Zei⸗ 
chen feiner Huldigung, ache Kisten mir oſtin⸗ 
diſchen Koſtbarkeiten und Naturmerkwͤrdig⸗ 
keiten; fie wurden im J hre 1821 auf 2 bol⸗ 
laͤndiſche Schiffe verladen; ſechs dieſer Kiſten, 
gefuͤllt mit Seltenheiten, durch den darin bes 
findlichen Gold⸗ und Diamanteg⸗Schmuck von 
hohem Werthe, befanden ſich auf dem erſten 
Schiffe, das 5 Tage nach der Abfahrt ſchei⸗ 
texte und mit 200 Menſchen in den Abgrund 
des Meeres verſank; die zwei andern Kiſten 
mit Konchylien find glüdich in München ans 
gekommen. 


Zu Arual, bei Saarbruͤcken, will ein Herr, 
J. Meurer, die Quadratur des Zirkels ges 


funden baben, iſt erboͤthig, das Reſultat ſeiner 


Forſchungen mathematiſch zu beweiten, und 
will den Preis, welchen „erbabenr Regterun⸗ 
gen, zur Beförderung der Wiſſenſchaften und 
ſuͤr wic tige En deckungen zu beſtimmen geru⸗ 
hen mochten, nicht eher in Anſpruch nehmen, 
als bis man fich von der Realttät feiner Bes 
bauptung, zur Eoldenz, verſichert baten 
werde.“ 


Jordekl Kuparenko in Warſchau hat endlich 
feine erfundene Fllnte, en welcher er ſchon 
febr lange arbeitet, beendigt. Man kann aus 
derſelb en mit einem einmaligen Kaden 10mal 
ſchleßen, doffentlich wird dieſe Erfindung von 
Kennern näher unterſucht werden. 


Herr V. B. In Wͤrzburg erhielt am aaſten 
April en Feldhaͤschen, welches erſt vor eini⸗ 
gen Tagen geboren zu ſeyn ſchlen. Seine Katze 
hatte (ben Junge geworfen. Er ließ das Häs⸗ 
chen laufen, und ſogleich Fam die Kotze, ers 

riff es, und trug es zu ihren Jungen. Man 
fürchtete, fe möchte es auffreſſen, und nahm 
es ihr wider; fie kam aber wiederholt, koßte 
und leckte es, und eruz es wieder zu ihren 
Jungen. Das Haͤscden lezte ſich an ihre 
Bruͤſte und ſaugte, und ſeitdem pflegt fie es 
wie ore Jungen. 

— 


Bei meiner Abreiſe nach Krotoszyn gebe ih 
mir die Ebre, mich dem guͤtigen Andenken 
meiner Versvandten und Freunde ganz erge⸗ 


benſt zu empfehlen. 


Breslau, den 5. Junl 1822. 
Freiherr v. d. Goltz, 


Koͤnigl. Land zerichts⸗Aſſeſſor. 


(Verſpäte t.) 

Unfere vollzogene Verlobung zeigen hiermit 
verehrten Verwandten und Freunden earge⸗ 
benſt an. 

Beuthen in Oberſchleſten den 18. May 1822. 

Auguſte Fietz. 
Ferdinand Walsleben. 


Ole heute gluͤcklich erfolgte Eutbindung 
meiner Frau geb. Neumann von einer ge⸗ 
ſunden Tochter beehre ich mich unſern abweſen⸗ 
den theilnehmenden Freunden und Bekannten 
biedurch ergebenſt anzuzetgen. 8 

Elegnitz am 3. Junius 1822. 


Roltz ſch, 
Gehtimer Regierungs⸗Rath. 


Am 3. Junk Abends um halb 5 Uhr ſtarb 
unſer geliebter Vater, der Kaufmann Herr 
Johann Schmidt, am Schlagfluß im dald 
vollendeten 73ſten Jahre. Indem wir dleſen 


ſchmerzlichen Verluſt unſern geehrten Ver⸗ 


wandten und Freunden ergebenſt bekannt 
machen, bitten wir um Ihre ſtille Theilnahme. 
N Die hinter laſſenen 5 Kinder. 


Am 2. Juni um 113 Uhr in der Nacht ent⸗ 
ſchllef zu einem deſſeren Leben der Selfenſieder⸗ 
meiſter Daniel Böbel, in einem Alter von 
39 Jahren 8 Monaten und 3 Wochen, an der 
kungen⸗Abzehrung, welches wir unfern Freun⸗ 
den und Verwandten in der tiefſten Betrubniß 
anzeigen. Breslau am 3. Juni 1822. 

E Johanna Eliſabeth Boͤbel, als Hins 
terlaſſene Witt we, nebfi Tochter. 


Tleſgebeugt meldet mit blutendem Herzen 
das fanfte Hinſcheiden feiner wahrhaft treuen 
innig geliebten Gattin und Mutter, der Frau 
Johanna Eleonore Pollack geborne Schroͤ⸗ 
tet. Ihr guter Geiſt verließ die irdiſche Huͤlle 
den 31. May Nachmittag 3 auf 3 Uhr, in dem 


1884 — 


frühen Alter von 28 Jahren 11 Monaten und 
7 Tagen, nach einer guten und glücklichen Ent⸗ 
bindung von einem gefunden Knaben den ı6ten 
Tag im Wochenbett, zu elner beſſern himm⸗ 
liſchen Belohnung; ide viel zu fruher boͤchſt 
ſchmerzlicher Verluſt bleibt uns unvergeßlich. 
Wer dieſe gute, bravt, rechtſchaffene Himm⸗ 
liſche kannte, ſuͤblt auch unſern gerechten 
Schmerz und nimmt gewiß ſtille Theilnahme. 
Rawiez den 2. Junp 1822. 
5. G. Pollack. 

Amalie 

Bertha un} als Kinder. 

Carl 


Heute Nachmittag um 34 Uhr entſchllef zu 
einem beſſern Leben unſere innigſt geltebte 
Cattin, Mutter und Schweſter, Frau Chri⸗ 
ſtlane Henriette geborne Hunger, an den 
Folgen des Scharlachs-Flebers, als tin 
Opfer, der ihrer von derſelben Krankheit 
befallenen Tochter Bertha bis zum letzten 


Lebens hauche gewidmeten treuen muͤtterlichen 


Pflege. Die ſen für uns unerſetzlichen Verluſt 
zeigen wir hlermit unſeren Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an, mit der Bitte, 
unſern gerechten Schmerz nicht durch Belleids 
bezeugungen zu vermehren. f 
Breslau den 3. Juny 1822. 
Carl Eduard Nowag, als Gatte, 
im Namen meiner Kinder Bertha 
und Ewald. 5 
Sophie Erneſtine geborne Hunger 
verehel. Jaͤhniſch, als Schweſter. 
Friedrich Wilhelm Jähniſch, als 
Schwager. 


N C. 7. VI 5 R. U. . I: 1. 
B. 11. VI. 5. R. A. II. 


t er 
Mittwoch den sten Juny: Adler, Fi d 
ad sten Juny „Flſch un 


Donnerſtag den sten: Präziofa, 

Freitag den 7ten: Der Freiſchüͤtz. Op. 

Sonnabend den sten: Der Raͤuberhaupt, 
mann. — Hlerauf: der Obriſt. — Zum 
Beſchluß: das Hausgejinde, Op. 5 

Sonntag den 9ten: Fanſt. 


Erſte Beilage 
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| Erſte Beilage zu No. 65, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ne z (Vom F. Juny 1822.) past 


In der privilegirten Schlefifchen Zeitungs» Erpedition, Wilh. Gotrl, Korn 's 
Buchhandlung, iſt zu haben: 

Kohler, Anleltung für Seelen⸗Sorger in dem Beichtſtuhle zte neu bearbeite Auflage von 
J. Brand, gr. 8. Frankfurt a. M. Andraͤe. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Ueber die Religlon. Reden an die Gebildeten unter ihren Veraͤchtern. zte vermehrte Aus⸗ 
gabe. gr. 8. Berlin. Reimer. 2 Rthlr. 
Hoffmann, E. T. A. Meifter Floh. Ein Maͤhrchen in Beben Abentheuern zweter Freunde. 8. 
Frantfurt a. M. Willmans, geb. 1 Kth'r. 20 Sgr. 


Von der in Leipzig bei Gleditſch erſcheinenden allgemeinen Eneyelopädie der 
Wiſſenſchaften und Künſte, herausgegeben von J. S. Erſch und J. G. Gru— 
ber, iſt der 8te Theil angekommen; die reſp. Praͤnumeranten, welche die vorherge— 
henden Theile dieſes Werks aus oben genannter Buchhandlung erhalten haben, 
werden erſucht, denſelben in Empfang zu nehmen und die Praͤnumeration auf den 
gten und roten Theil, auf Druckpapier 7 Rthlr. 20 Sgr. auf Schreibpapier 
so Rthlr. Court. zugleich zu entrichten. : 


u 


An gekommene Fremde. 


In deu drei Bergen: g- v. Reinersdorff, Gutsbeſitzer, von Ober Stradam; Hr. Du 
Por, Gutsbeſitzer, von Gros-VBandis; Hr. Conrad, Oder, Amtmann, von Herrudorff; Hr. Nie - 
el, Geheimer Seeretair, von Karlsruhe; Hr. Albrecht, Ober Amtmann, von Ollersdorf. — In 
der goldnen Gans: Hr. v. Minkwitz, Rittmeiſter, von Haltauf; Hr. v. Gellhorn, Gutsbeſ., 
von Jacobsdorff; Hr. v. Dresky, Gutsbeſ., von Tſchammerloh; Hr. v. Gräve, Gutsbeſ., von 
Wieruſchau; Hr. v. Reibnitz, Gutsbeſ, von Hoͤkricht; Hr. v. Nimpiſch, Gutsbeſ, von Jaͤſchko⸗ 
witz; Hr. v. Prittwitz, Gutsbeſ., und Hr. Baron v. Henneberg, Gutsde]., beide von Mlukowitz: 
r, Eisfeld, Gutsbeſ., von Ohlau; Hr. Braun, Ober: Amtmann, von Rothſchloß; Hr. Frelherr 
d. Dyherrn, von Ober-Herzogswaldau; Hr. Graͤve, General-Paͤchter, von Orpiszewo; Herr 
v. Schweinlchen, Gutsbeſitzer, von Toͤpliwode; Hr. v. Grave, von Adelnau; Hr. v. Koͤkritz, von 
Mechau: Hr. v. Tſchirſchey, Landes, Aelteſter, von Brieg; Hr. v. Hirſch, Gutsbeſ., von Peters: 
25 H. Graf v. Seherr, Landes⸗Aelteſter, von Dobrau. — Im goldnen Baum: Hr. @raf 
v. Stlüfried, Hauptmann, von Frankfurt a. d. O; Hr. Graf Dlambly, von Weißwaſſer; Herr 
v. Rieben, Gutsbeſ., von Kutſcheborwitz; Hr. König, Huͤttenrath, von Matzdorſf; Hr, Tſchir⸗ 
ner, Oberamtm., von Selfersdorff:; H. Graf v. Puͤkler, von Tanahauſen; Hr. Graf v. Relchen⸗ 
dach, von Kraſchnitz; Hr. v. Hugo, Landrath, von Schileſen. — Im goldnen Schwerdt: 
g.. v. Oheimb, Gutsbef,, von Oberſtradam; Hr. v. Czeltritz, Landſchafts Dircetor, von Kolbnitz; 
Hr. v. Eiettritz, Gutsbeſ., von Kanradsdorff; Hr. Pauli, Kaufmann, von Bautzen; Hr. Baron 
v. Bibran, Landſchafts⸗ Director, von Modlau; Hr. Thonke, Kaufmann, von Grünberg; Herr 
Roſtosky und Hr. Voß, Kaufleute, beide von Lelpzig. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Duras 
dorff, Gutsbeſ., von Reichau; Gebrüder v. Poſer, Gutsbeſ., von Paunwitz; Hr. v. Lipinety, 
Gutsbeſitzer, von Jacob ene; Hr. v. Leipziger, Gutsbeſitzer, von Peliſchuͤtz; ee Graf v. Har⸗ 
denberg, Geheimer Ober, Regierungs⸗Rath und Kammerherr, von Berlin; Hr. Langer, Gulsbef, 
don Himmelwitz; Hr. Weiß, Oberamtm., von Nosmifau; Hr. v. Hochberg und He. v. Hochberg, 
Mojor, beide von Waltdorff; Hr. v. Langenau, Grtsbef., von Tarchwitz; Hr. v Ziegler, Regie 
tungerath, von Dambrau; Hr. Graf v. Gaſchin, von Zlrewa. — Im Hotel de Fologne: 
Herr Baron v. Zedlitz, Nittmeifter, von Karlstuhe; Hr. Schuberth, Hofrichter Arts Rath, von 
Neiſſe. — Im Rautenkranz: Hr. v. Thermo, Regierungs Rath, aus Sachſen; Hr. v. Sy⸗ 
dow, Rittmeilſter, von Thamen; Hr. v. Raumer, Gutsbeſitzer, von Kaltwaſſer; Hr. v. Nickiſch, 
Gutsbesitzer, von Kuchelberg; He. v. Bronltoweky, Landes „ Aelteſter, von Kaiſerswalbau; 


1 


Hr, v. I A d ig 
Heittmeiſter, 


Hr. Baron v. Gregory, von 


„von Mlltſch; Hr. Ba u von Schlnzr z Or o. vs 
von Dahme; Hr. Graf v. Mettich, Gutebrf., von Ollbitz; 5 820 a 


Gutsbeſitzer, von Langhelwigsdorſſ. — In den zwei goldnen Loͤwen: Hr v. aubenheim, 


kröͤſchregen. Hr. Graf v. Hatraſſowsky, von Techanowitz; Hr. Calov, Ober: Amtmann, von 
ER. — In den in Hechten: Hr. Baron v. Teichmann, von Freihan. — Im gold⸗ 


nen Baum auf der Odergaſſe: Hr. v. Morawitzkty, Obriſt⸗Lieut.; Hr. Kerſtan, Kaufmann, 


Major, und Hr, Leiſten, Kaufmann, beide von Schweldnltz; Hr. v. Saliſch, Mitemeifter, von 


von Kozmin; Hr. v. Schimonsky, von Strleſe. — Im goldnen Zepter: Hr. Graf v. Nel⸗ 


chenbach, Obriſt-Lieut., von Schoͤuwalde; Hr. v. Diebitſch, von Kunzendorſſ; Hr. Walterber 


Oberanitm., von Eckersdorſſ; Hr. Könige, Oeconomie⸗Rath, von Städtel; Hr. Coeſter, Ob 


Amtmank, von Proſchlitz; Hr. v. Poſer, Rittmelſter, von Jeroltſchütz; Hr. v. Loen, Oberforſt⸗ 
rath, von Klein, Wirſewltz; Hr. Kuͤhn, Rittmelſter, von a Hr. Graf v, Burahanp, 
Major, von Mühlatſchuͤtz; Hr. Lucas, Gutsbeſ., von Altwaſſer. — In der golonen Sonne: 
Hr. Obſt, Oberamtm, von Neudorff; Hr. Promnitz, Amtstarh, von Oppeln. — Im goldnen 
Löwen: Hr. Engelbrecht, Gutsbeſizer, von Ruͤckers. — Im Kronprinzen: Hr. v. Dyhern, 
Partikulter, von Dyhrnfarth; Hr. v. Rochow, Gutsbeſ., von Hermsdorff. — Im großen 
Tyriſtoph: Hr. Scheffler, Gutsbeſ, von Gauers; Hr. Franz, Gutsbeſitzer, von ſcheſchdorſf; 
Hr. Winkler, Amtsrath, von Rosnochau; Hr. Franke, Gutsbeſitzer, von Frledewalde. — Im 
rothen Haufe: Hr. Levyſohn, Kaufm., von Glogau; Hr. Bluhm, Kaufmann, von Hainau. — 


Im rothen Löwen: Hr. v. Mauſerdorff, Major, von Polkwitz; Hr. Wei, Hanptwaun, von 


Ottoſangendorff; Hr. Roſſe, Adminiſtrator, von Lorzendoeff; Hr. Köhler, Gutsbeſitzer, von 
Schmardt. — In der großen Stube: Hr. Hitzter, Ober amtm., von Plskorſiue; Hr. Scholz, 
Oberamtmann, von Karlsmartkt; Hr. Kraſche, Oberamtmann, von Baumgarten. — J 
zulfiiwen Kaifer: r. Gumprecht, Juſtiz-Commiſſarius, von Oels; Hr. v. Grollmann, 
rajor, von Buſchdorff.— Im Tuchhauſe: Hr. v. Tſchlrſchky, von Herrumotſchelnitz. — 
In Prlvat- Logis: Hr. Fledler und Hr. Wilke, Kaufleute, beide von Guben, in Mo. 264.; Herr 
lezniewsky, Gutsbeſitzer, von Kallſch, in No. 1937. Hr. Hartwig, Kaufmann, von Leipzig, in 
No. 2024; Hk. v. Gaſſron, von Kunern, in No, 2.; Baron v. Stoſch, von Neobſchütz, in No. 1940.; 


Hr. Bariſch, Inſpector, von Schoͤnjohnsdorff, in Me. 299.3 Hr. Wenzel, General“ Pächter, von 


Leubus, in No. 43.5 Hr. Grunwald, Gutspachter, von Herrndorſſ, in No. 2745 Hr. v. Noſit 

Hauptmann, Hr. v. Falkenhauſen, Obriſt⸗Lleut., beide von Glatz, Ii No. 269.3 Hr. Areſin, Sur 
beſitzer, von Miechowitz, In No. 2083.3 Hr. Viebig, Kaufmann, von Rawiez, in Mo. 2056. Herr 
wi Schickfuß, von Wolfshayn, in No. 182. - v. Frankenberg, Landrath, von Schrelbersdorff, in 
No. 46. Hr Pathe, Rentmeister, von Fürſtenneln, in No. 262.; Hr. Graf v. Schickfaß, von 
Bojanowo, Hr. Graf v. Carmer, Laudrath, von Gabrau, beide in No. 2046. Hr. Galllnsky, 


Majer, von Sophienthal, in No 13. vor dem Oderther; Hr. v. Kauunsky, von Czenſtochau, in 


No. 1279. Hr. v. Garnier, von Oſtrowe, in No. 1194. Hr. v. Spiegel, Landes- Arlır ter, von 
Groß, Schwelnern, in No. 1366. Or. » Schmettau Kammerherr von Schllkowitz, Hr. Bouquet, 
Ober⸗Amtmann von Dusznif, in No. 1302.; Hr. Buchwald, Oker Amimann, von Buchelsvorff, 


in 99: 1790. Hr Laube, Wirthihafts Director, von Militſch, in No. 1399. Hr. v. Stengel, Lan 


9 ; 
des Aelteſter von Nieder⸗Jaſtr Hr. v. Goͤrtz, von Godo w, Hr. v. Geühorn, Major, von Schoͤbekirch, 


aͤmmtlich in No. 1280. Hr. Materne, Ober, Amtmaun, von Powitzko, in No. 1237; He. v. Wal 
en Nieder Mahllau in No 1201. Hr. Seibt, Juſtiz Rath, von Guhlau, in No. 1806. Herr 
Neichard und Hr. Klaumann, Kaufleute, von Naumburg, beide in No. 1216.3 He. Meyer, Kauf⸗ 
mann, ven Königsberg, in No. 1252.3 r. Reichel und Hr. Leiſtner, Kaufleute, von Leip⸗ 
ig, beide in No, 1361. Hr Heller, General Pächter, von Chrzelitz, in Mo. 1793. Hr. Graf von 
Biel von Falkenderg, Hr. Graf v. Sauerina, von Jultſch, beide in No. 1739.5 Hr. Ullmann, 

ber⸗Berg Hauptmann, aus Polen in No. 1922. Hr. v. Sallſch, von Schoͤbeklech, i Mo. 1865. 
Hr. v. Lieres, von Wilkowe, in No. 769.5 Hr. Baron v. Rochkirch, von Altkranz, Hr. Graf v. Solms, 
von Schiroslawitz, beide lun No. 909. BE Schllobach, Kaufmann, von Schneeberg in Mo, 860,5 
Hr. v. Ohlen, Landrath, von Namslau, Hr. v. Ohlen, von Striegendorff, Hr. v. Wensky, von Nanıs, 


lau, ſämmtlich in No. 881.5 Hr. Blok, Amtsraih, von Scheerau, in No. 558.5 Hr. v. Wensky, 


Landes⸗Aelteſter, von Glambach, In No. 903.; Hr. v. Luͤttwitz, von Alt⸗Wohlau, Hr. v. Selen 
Skarſine, Hr. v. Debſchütz, von Seer e fümmelich in No. J. Or. ihnen Laufes — 
Welſſenfels, in No. 158.5. Hr. Walter, Ober: Ammann, von Geſaß, in No 807.5 Hr. v Reitzen⸗ 


fein, Obrlſt⸗Lieutrnant, von Leonhartwitz, vor dem Nieolal, Thor No. 1.5 Hr. Lieber, Kaufmann, 5 
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2 : en : 
Berlin, Im No. 493. Hr. v. Schalter vonberiin, i Veri e Ibarbi, Obrist, von Oels, 
in No. 1101; n Sg uras, in Mo. 40 Beh ebräter Scheffler, . 
Sorge, in No. 1127. Hr. Fru on, Gutsbeſ., von Groß⸗Grauden, vor dem Ohlauer⸗Thor in Dio, 3. 
Hr v. Axleden, Rittmelſter, von Adelsdorff, Hr. Baron v. Rledel, von Obernigk. beide in No. 1066. ;. 
Hr. v Wießmanu, Gutsbeſitzer, von Giommultz, in No. 35. vor dem Ohlauer-Thore; Hr. von 
Luttwitz, Haup mann, von Karchwitz, Hr. Gräve, von Groß⸗Ellguth, und Hr. v. Lindeiner, 
Major, von Groß Giogau, alle drei in No. 1092.; Hr. Graf v. Pütier, von Boristawitz, in 
No. 10095 Hr. v. Schwernitz, Landesälteiter, von Klein-Krichen, No. 1083; Hr. Weißenborn, Guisbeſ., 
von Hammer; Hr. Tillgner, Oberamt, von Schlawenezlez, in Ro. 1633. Hr. v. Maslowsky, 
Gutsbeſe, von Ruknicky, in Ro. 1699.3 Hr. Frettag, Domainen⸗Paͤchter, von Dombrowo, in 
No. 1910.; Hr. v. Triebel, Hauptmann, von Aeiſchen, in No 1628 Hr. Krauſe, Gutsbeſitzer, 
von Groß Rinnersdorff, in Mo 194; Hr. Baum, Oderanmmann, von Dralin, in Mo. 1933.3 
Hr. v. Autock, von Ober Seichwitz, in No. 1841. Hr. Holberſtadt, Kaufmann, von Leipzig. 
in No. 1925 5 Hr. Lorenz, Eutspächter, von Nisgave, in No. 164; Hr. v. Rappert, Haupt, 
mann, von Klein Karlouſitz, in No. 196; Hr. Lachmann, Kaufm. von Greiffenberg; in No. 1741; 
Hr. Graf ev Roͤder, von Roſtersdorff, und r. Graf v. Reichenbach, von Bluſtave, beide in No. 1772. 5 
Hr. Graf v. Haugwitz, Kammerherr, von Rogau, in No. 120435 Hr. v. Jarotzky, Landes⸗Aelteſter, 
von Langendorff, in No. 2090. He. Biel, Gutsbeſitzer, von Oſſig, Hr. Heidemann, Gutsbeſitzer, 
von Ooer Herrmsdorff, beide in No. 4.; Hr. Kanther, Gutsbeſitzer, von Tarchen, in No. 2097. 5 
Hr. Kube, Kaufmann, von Schunebus, in No. 477.5 Hr. v. Löbau, von Noſhkirſchdorff, in 
Mo. 732.; Hr. v. Foͤrſter, von Kunsendosf|, in No. 310.; Hr v. Paezinsky, von Koslowitz, 
in No. 909; Hr. Hübner, Adminiſirater, von Nleder⸗Kunzeudorff; Hr. v. Kleiſt, Major, 
und Hr. p. Prtunghofen, Obriſt eut., beide von Mlttel⸗Peiſau, und Hr Brauer, Kaufmann, 
von Brleg, alle viere in. No. 6a; Hr. Schulz, Ober: Amtmenn, ven Schönau, in Ns. 909. 
Hr v. Kalkreuth, Major, von Di bzdorff, in No. 2; Hr Kindler, Gutsbeſitzer, von Ludwigsdorff, 
fu No. 1865 Hr. v. Nofenbergs;Eippinsip, von Guttwohne, Hr. v. Prletwitz, von Oberwolfs dorf,; 
beide in Mo. 2066. Hr. Graf v. Strack witz, von Sakran, lu No. 314; Hr. v. Pfell, von Rang, 
Hr. Baron v. Skal, von Reiſendorff, Hr. v. Foͤrſter, von Lamsdorſſ, ſämmilich in No. 830. Heir 
Beyer, Oberamtm., von Czarnon anz, in No. 907.5 Hr. Graf v. Hoyor, Gehelmer-Rath, aus 
Oeſterreich in No. 1814. t. Heer, Inſpector, von Stemianowitz in No. 1821. Or- v. Wallho⸗ 
„ten, von Zembewitz. Hr. v. Bralibofen, von Kreja, beide in No. 1791.; Hr. v. Uechtriz, von Grediz, 
Hr. v. Uechtliz, von Sigg, Kr. v. VBiſchoff, von Oſtek, alle drei in No. 1695; Hr. Kern, Jufliz⸗ 
Rath, von Nieder: Polkwitz, und Hr. Scholz, Gutsbeſ., bei Liegnitz, Seide in No. 1820. 


— ñ—— —— nn en 


— 


(Bitte an Menſchenfreunde.) Der erſte Junay war für das Dorf Klein Lauden 
Strehlenſchen Kreites, ein unglücklicher Tag, indem bei einem wuͤrhenden Stutme auf den 
Domino daſelbſt, Feuer ausbrach, welches mit folder, Schnelligkeit um ſich griff, baß Scheu⸗ 
nen, Geſind⸗daus und Stallungen, jo wie der Erbkreiſcham, die Schmiede und noch andere 
Häufer nebſt Stallungen und Scheunen, ein Raub der Flammen wurden. Da die Glut dis 
Feuers fo gewalt g, fo konnte ein Kind von $ Jabren nicht gertttet werden und iſt gonz ver⸗ 
brannt; dabei find nsch viele Perſonen vom Fuer ſtark beſchaͤdtgt und konnten aͤußerſt wenig 
von ibrer Habe retten. Im Namen dirfer Verunglückten und des armen Hofgeſindes „ flehe 
ich alſo das Mitlelden edeldenkender Menſchen an, dieſen B:runglädten mit Kleie ungsſtücken | 
o. er ſo ſtiger Unterſtͤtzung zu Hülfe zu kommen, wofür die eolen Wohlthaͤter, den Lohn des 
Himm ls inſt ernten werden. Jede milde Gabe wird der Herr Inſpector Knoll am reichen 
Hoſpital In Bresleu oder Un terzeiſchneter uit Dank empfangen. undeſie unter die Verungluͤck⸗ 

ten austheilen. Groß burg den zen Juny 1822. Bleemann, Paſtor 
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Danffagurg) Herilichen Dank, den edlen Wohlthatern, für die am Trinitatis“ 
Feſte, an der Kirchen und Kloſter⸗ Djorie, zum Betten der Krauken⸗ Anſtalt eingegangenen 
1426 Ntblr 2 Sgr. 6 Din Nom. Münze; ſo wie den verehrten Men ſchrutreundrn, welche fi) 
der Sinſammlung gütig ſtunterzegen, rat 8 g 5 
Sr im Namen des Barmherzigen Bud er⸗Convents, der 
N N le Eubprior, Salomon. 


— 1688 — 


Anzeige) Mit Bezugnahme auf dle frähern deshalb erſchlenenen Anzeigen, mache 
wie hiermit bef sunt, daß dle Kunſt⸗Ausſtellung in dem Locale der Schleſtſchen Geſellſchaft fü 
vaterlaͤndiſche Kultur (am Sandthor im Haufe des Herru Bau⸗Inſpector Feller, dem Ober⸗ 
Landes⸗Gericht gegenüber) den 3. Junp ihren Anfang nimmt. Ste wird bis zum 16. Jury 
Abends, täglich von 9 Uhr früh, bis Nachmittags um 6 Uhr Statt finden, Sonntags ausge 
nommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr fr&h bis 6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach dem 
16ten konnen die zur Ausſtellung elngelieferten Sachen gegen Zuruͤckg be des Empfang ſcheins 
wleder abg⸗holt werden. Die Eintreterden bezahlen 2 Gr. Cour., das Verzelchniß wird ihnen 
gegen Erlegung von 2 Gr. Münze an der Kaffe eingedaͤndigt. Breslau den 1. Juny 1822. 

Im Namen der Schleſiſchen Geſellſchaft für vekerlaͤndiſche Kultur und im Auftrag 
ihres geſammten Praͤſtdlums unterzeichnen: : 
v. Stein, Jungnitz, Wendt, Kablert, F. A. Webskp, 
p. t. Praͤſes. p. t. Vice⸗Praͤſes. I. Gen. Secr. II. Gen. Ser p. t. Caſſirer. 


(Übertiſſement.) Die Anzeige des Könizl. Poſt⸗Secretairs Gaedlcke zu Lüben, 
deß ihm die Interrſſen Recognition über den Pfandbrief auf Friedewalde NGr. No. 7, über 
300 Rthlr. abhanden gekommen, wird hiermit nach §. 125. Tit, 51. Th. 1. der Gerichtsord⸗ 
nung bekannt gemacht. Breslau den iten Jury 1822. 

l Schleſiſche General kandſchafts⸗Directlon. 
(Sub haſtations⸗Patent.) Das zur Friedrich Wilhelm Zimmermann ſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gebörige, im Großherzogthum Poſen und deſſen Oſtrzeszowſchen Kreiſe, in der 
Nachbarſchaft der Güter Myslniew, Kobylagora, der Puſtkowie Dreyſteln, Mangſchuͤtz 
und der Herrſchaft Medzibor belegene, von Breslau 9 Meilen, von Kempen 3 Mellen, 
von Oſtrowo 5 Meile, von Medzibor 1 Meile, von Wartenberg 1 Meile, von Grabow 
3 Meilen, von Kodylagora J Meile und von der Krelsſtadt Oſtrzeszow 1 Meile entfernte, auf 
34,698 Rthir. 12 Gr. 67 Pf. am 26. September v. J. gerichtlich abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗ 
Gut Ligetta ſoll auf den Antrag des Curatoris Massae fubhaſtirt werden. Wir haben hierzu 
vor dem Deputirten, Land⸗Gerlchts⸗Rath Boretius, drei fieitationd= Termine, und zwar 
auf den sten Januar 1822, den sten April 1822, und peremtorie auf der sten 
Julius 1822 anberaumt, und laden zahlungs- und beſigfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, 
ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem Land⸗Gerlchte einzufinden, und im 
letztgenannten Termine den Zuſchlag an den Beſt- und Meiſtbleten den und die Abfaſſung der 
Adjudicatoria zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe und die Kauſsbedingungen koͤnnen zu 
jeder Zeit in biefiger kand-Gerichts⸗Regiſtratur, wie auch bei dem Curator Massae, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Pilaski, eingefehen werden. Krotoszyn den gten July 1821. 
f Koͤniglich Preuß ſches Lands Gericht. 
(Bekanntmachung. Da in dem zur gjährigen Verpachtung der Wohlaufchen Kaͤm⸗ 
meregbörier Reudchen und Garben am ıten m. c. angeſtandenen Elcitattons -Termine, 
nach Beurtheilung des verpachtenden Theiles kein annehmbares Pacht Quantum off rirt wor⸗ 
den, fo iſt hierzu mit Bezugnahme auf die fruͤber in der Beilage zu No. 56. dleſer Zeltung und 
in dem öffentlichen Anzeiger zu No. 21. des Königl. Rrgierungss Amts » Blattes enthalt ne 
Bekanntmachung, eln anderweitiger Termin auf den ı sten Juny Vormittags um o Uhr 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſttge ſich elnzufinden belleben wolken. Wohlau den 
zten Juny 1822. Koͤnlgliches Stadt- Gericht. 
(Apertiſſement.) Das hler Orts auf dem Ringe sub No. 75, gelegene Haus, in wel- 
chem ich eine wohlein gerichtete Spezerelhendlung mit allen dozu gedoͤrigen Utenſitlen befindet, 
ſoll in dem auf den z9ten Jury c. a. Vormittags um 8 Uhr an dieſiger Gerichtsftätte auſtehen, 
den Termin auf 6 Jahre verpachtet werben. Löwen den 19ten Mai 1822, 
i Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Auction) Es ſollen am ı2ten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 3 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe an der kleinen und großen 


Srofengafinede die zum Macjlaße des Partkraͤmer Mund gedörigen Warren, beßehend 
in Hirſch⸗, Reh⸗, Schaaf⸗ und Zlegenledern, baumwollenen, wollenen und Zwirnſtruͤmpfen 
und Müßgen, ledernen und well nen Hanoſchuhen und Hoſen, leinenen und kattunenen Tuͤ⸗ 
chern, Regenſchirmen, Stocken, Tuchmüͤtzen und diverſen kurzen Waaren an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Courant veeſteigert werden. Breslau den 4ten Jung 1822. 
Der Stadtgerſchts⸗Stcretalr Seger, im Auftrage. 

(Verſteigerung ſpankſcher Fabrlkwolle.) Die bei dem Großherzoglichen Bas 
diſchen Schaͤferey⸗JInſeltat Gott ſaut producirte Merinos⸗ Wollt, welche ſortirt und 
Fein gewaſchen iſt, aus 1. 2. 3. und ate Sorte, nebſt Laͤmmerwolle, in Ca. 200 Centr. 
beſteht, wird Donnesfiag den aten Jult d. J., Morgens 10 Uhr ig dem Wollmagazin zu 
Reüppuer, zwiſczen Carleruhe, Ettlingen und Durlach, oͤffentlich verſteigert; wozu die Lied⸗ 
bader aumit elng⸗leden werden. Carlsruhe den 18ten May 1822. 

Großher,l. Badtſche Schaͤferey⸗Abminiſtretlon. Herrmann. 

(Auctlons⸗Anzelge.) Montag den 10ten Juni früh um 9 Uhr werde ich am Ringe 
im Kornſchen Haufe neben dem Königl. Zoll-Amte, einen Nachlaß, beſlehend in einigen Zus 
welen, Silver, Meubles, Kupfer, Zinn und Maſſing, Betten und Hausgeraͤthe, nebſt ver⸗ 
ſchledenen andern Sachen, gegen baare Zahlung in Pr. Court. meifibietend verſtelgern. 

f S. Pieré, conceſſion. Auctions ⸗Commiſſatr. 

(Auctlons⸗ Anzeige.) Dlenſtag den Irten früh um 9 bis 12 Uhr, Nachmi tags um 
2 bis 5 Uhr und folgende Tage werde ich auf der Windgaffe No. 294. verſchledene Liſchwaͤſche, 
Betten, Kupfer, Zinn, Uhzen, Meubles, Spiegel, Forteplano und Parfumerien gegen baa⸗ 
re Zahlung in Court. verauctioniren. Ernſt Ferner, Auctions-⸗Commiſſarius. 

(Bekanntmachung.) Die auf künftigen Montag, den roten biefes Monats im Gaſt⸗ 
Baufe zum Rautenkranz in Liegnitz auf dem kleinen Ringe anderaumte freiwillige Subhaſtatlon 
dieſes Gaſthauſes wird biermit in Erinnerung gebracht. Breslau den aten Juny 1822. 

(Maſtvleh⸗ Verkauf.) Bel dem Dominio Olttees dorf Jauerſchen Kreifes ſtehen 

drey Stück fette Schweine zu 3 Ctr. 63 Pfd., 4 Etr. 23 Pfd. und 4 Er. 87 Pfo. Breslauer, 
im lebenden Gewicht, (o wie auch drey und zwanz'g Stück fette Schoͤpſe, zu verkaufen. 

(lachs sehr guter) Ein Tausend Wagen zu 8 Pfund wünscht zu verkaufen, für 
J Rthir. Cour. die Wage, Dom. Obernigk, Trebnitzer Creises, den gen Juny 1922. 

(Meubles⸗ Verkauf.) Zw erſt nach dem neu ſten Geſchmick gut und bauerhaft vom 
ſchönſten Birken⸗Holz gearbeltete Schretbſecretalte ſteben um einen moͤglichſt billigen Preis zu 
verkaufen, am Ohlauer⸗Thore neben dem Tempelgarten bel dem Tiſchlermeiſter Illich. 

(Auctions ⸗Anzelge.) Donnerſtag den Sten d. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem 
Sal;ringe 2 Pferde nebſt Geſchirr und ein Plau⸗Wagen meiſtbletend verkanft werden. 

Breslau den gten Jun 1322 
(Billiger Verkauf.) Gute Dilgemälde worunfer einige Kirchenſtuͤcke und zwel ſchoͤ⸗ 
ne Rabiner, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, wobel Jagdſtucke, 123 Holzſchatttblaͤtter 
bibliſche Geſchichte, aͤußeeſt ſelene Sammlung, verſchledene Mobilen, worunter ein großer 
Glasſchrark, für jede Handluag paffeno, dauerhafte Garten- und andre Stuͤhle, lu der Ni⸗ 
tolat⸗Vorſtadt bei dem Nobilienhaͤndler F. Peterſen. 

(Loeſen⸗ Offerte.) Die neuen Looſe zur erſten Klaſſe söRer Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung, auf den zıten July d. J. feſtgeſetzt iſt, offtitce, ſowohl 
Ganze, als Halbe und iertel zu dem bekannten Etaſatz und find darunter die gewüͤaſchten 

Hunderte 1701. bis 1900, befindiſch. Von aus waͤrtigen Inter ſſenten erwarte Briefe und Gel⸗ 
ber franco. Breslau den gen Jung 1822. 
E Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
i (Anzelge.) Aechter Burinas in Rollen, ganz leicht und von ſehr angenehmen Se⸗ 
tuch, das Pfund 13 Rö tr. desgleichen im Blatt geſchnitten 12 Rthlr., holl. Canaſter No. 2. 
in braun Papier 10 Sgr., f. Domingo⸗Canaſter 271 Sgr., beſte holl. Carotten, 20 Sgr., Ma⸗ 
cuba ganz acht 14 Rthir. und 25 Sgr., ganz feine Cigarren die 100 Stuͤck 11 Rthl., 11 Rthl., 25 Sgr. 
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r 
und 20 Sgr. Court. Mehrere Sorten Tonnen⸗Canaſter das Pfund zu 2 8, 10, 12, 16, fe 
8 und 30 Sgr. Nom. Mü. e Perlen ee Das Brand? Nehles he, 


2 Athle. , f. Hayſan⸗Thee 14 Rehlr., grünen Thee ı Rthlr., f. Vanfllen⸗Chocolade 24 Sgr., 


ewürz⸗Chockolade 15 Sgr., feinſtes Prov. Del 164 Sgr., beſter Arrac de Goa die Flaſche 


20. Sgr., Jam. Rum 15 Sgr., raff nirtes Ruͤben Oel das Pfund 5 Sgr. Court., achten 
franz. und eremnitz. Senf, franz. Cäpern, brab. Sardellen und ſchoͤne vollſaftige Citronen, 


„= 
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offerirt nebſt allen uͤbrigen 3 Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 


„ G. Stier, äußere Schweidniger⸗Straße im Meerſchiffe. 

(Langenauer Brunnen) von ganz frischer Füllung hat erhalten f 
F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salz-Ringe, 

rr 

Mineral⸗ Brunnen ⸗Anzelge. 3 

Von allen Gattungen mineraliſcher Brunnen. habe ich aun den zweiten Transport 5 


bon diesjäpriger Map Schöpfung erhalten und offerlre ſolchen zu den möglicht biligften 2 
Preiſen | Carl. Friedrich Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. ; 
——— 


eee eee eee eee eee eee 
(Bekanntmachung.) Da fih bet der Emaille der eifernen Kochgeſchlrre noch ein Din, 
derniß gefunden hat, welches erſt gehoben werden muß, ſo wird dem reſp. Publico ergebenſt 
angezeigt: daß der Verkauf von emaillirten Kochgeſchirren noch auf kurze Zeit ausgeſegzt wer 
den muß. Beſtellungen auf alle andern Artickel koͤnnen aber ſogleich ausgefuhrt werden. 


Eiſeng eßerey Carls⸗Hüͤtte zu Altwaffer.. 
Chriſtian Müller: im Berlin, Heilige⸗Geiſtſtraße, 3 
Nro. 47. dem Joachimthalſchen. Gyninafium. gegenüber. 


Ce eee eee eee eee eee 


„(Aus Berlin.) Empfiehlt ſich einem Hohen Adel, fo wie einem geehrten Publikum ger 


borfamft mit einer Auswahl ſchoͤn gerathen er, wirklich ſcharf machender Streſchriemen, zu 


Re ſſiemeſſern, welche das Stuck mit Doppelſeite und Stellſchrauben und Futteral 1 Athir« 


12 Ggr. Cour. koſten, feſtgeſtzten Prels, deren Mineralen das Gute befigen, vermoͤge Lurch 


das Sanf ſchnetden der Raſſirmeſſer, das maͤnnliche Geſicht verſchoͤnert und wird für jeden, 
wer ſolchen Rlem beſitzt, einen außerordentlichen Werch haben; auch werde lch eine gedruckte 
Anweifung ſenden, wie men des Meſſer bedandelt, und richtig ſtreicht, well ich keinen In 
Berlin damit handeln laſſe, fo ſtad die ineinisen, die ich ſeltſt verfertige, und deren Mineral 
ich noch keinem entdeckt, nur in meinem Haufe in Berlin No. 47. wo ich unveränderltch ſelt 


25 Jahren wohne, zu haben. Briefe werde ich ſchnell beſorgen, und die Waare gut einpacken, 


lis 83 Sgr., weiß Farin 74 Sgr., gelben Farin 2 und 6; Sge., Coffe 18,17, Sund 145 Sgr. 


(Verkauf.) Eleckriſche Zuͤndmaſchlenen von brilartirten und glatten Glaͤſern, nach 
der neueſten und bequemſten Art find zu ſehr billigem Prelſe zu verkaufen. Carlsgaſſe N 743. 

(Anzeige.) Doppeltes Roßbaarzeug zu Sopha⸗ und Stuhluͤderzuͤgen von verſchiedenen 
Breiten, auch rein und geſottene Roß haare find iets in billigen Preiſe zu haben bei Jul us 
Potsdammer, Antonten⸗Gaſfe No. 64. i 

(Anzeige.) einen Raffinad im Hute das Pfd. 9 Sgr., f. Melis 87 Sgr., ord. Me⸗ 


f. Peco⸗Thee mit weißen Spitz n das Pro. 34 Rihlr., f. Perlen⸗Thee 23 Rehlr., f. Hayſan⸗ 
Thie 1 Nthlr., f. BanillienCbocolade 25 und 20, Sgr., Gewuͤrz⸗Cpocolabe 15 Sgr., f. Perl⸗ 
Graupe 44 Sgr., Schweden o Sgr., Sago 6 Sar. feinſtes Prov. Dei 17 Syr., ‚Befler Je, 
mak i⸗Rum die ge lazund 15 Sgr., taifiniet:8 Ruͤben⸗Oel das Pad. 5 Sgr. Ct. Mehrer 
Sorten Tonnen⸗Enaſter gut von Geruch uud leicht zu 7, 8, 10, 142, 6, 20 und 30 Sgr. N. M/ 


Füße cut ge CEitronen das Stuck 2 und ez Sgr. Mz., ehr gute trockene Site zun Waſch n 
der Wäche das Pfd. 841 Sor. Mie, Capern, Sardellen, Datteln, Citrengt e, Argugines , 


„ 


ben. Sabmilch - Käfe und Braunſchweiget Wurſt, fo tole alle übrige Waaren offerirt von beſtee 
Slate C. F. Schaͤngarth, dußere Schweioniger Straße in der Königs: Krone No. 807. 
(Corſetts, Anzeige.) Eagliſche, Pariſer, Wiener⸗Corſetts, Morgens Lribchen, 
Lelbfatſchen und Küchaiter neuſter Fag on, ſind für Herren, Damen und Kinder, auch fur 
Fettleibige fertig zu haben, für Vrrungluͤckte werden Beſtellungen angenommen. Breslau 
den sten Juni 1822, C. Vogel, Oblauergaſſe in 3 Hechten, No. 1190. 
(Anzeige.) Kraͤnkliche Umſtaͤnde veranlaſſen mich, meine am Ringe No. 577 in der 
Naͤge der Hauptwache, den Fiſchtroͤgen ſchraͤz über, gelegene Tuchhandlung einzuſtellen, wes⸗ 
balb ichvon heute an, um gänzlich aufzuräumen, zu ſehr billigen Preiſen verkaufen werde. 
Zugleich erſuche ich alle, welche noch Zahlung an mich zu leiſten haben, ſolche binnen vier 
Wochen zu entrichten, wirrigenfalls ich gerichtlich verfahren müßte. * * den 175 Junp 
1822. 1 2 N Sk la i * 
(Tabacks⸗Anzelge.) Die belebten ächten Höländifhen Ermeler ſchen 3 
No. o. a 1 Rtölr; No. 1.418 Gr; No. 2. à 10 Gr, Courant in ganzen Pfund⸗Paquers; fo 
wie den Ermelerſchen Rauch⸗Tadack No. 4. à 16 Gr. uud No. 6. 49 Gr. Courant pr pf. 
In 13 K 5 Pfund: Paquerd, ingleichen verſchledene Sorten Cigarren in 11 & 4 Kiſtchen zu 
fedr billigen Pre ſen, erlauben uns zur geneigten Abnahme hierdurch zu empfehlen. Brrdlan- 
den sten Junt 1822. N Gebrüder Scholz, Buͤttnergaſſe No. 22 
' . Tabac de la Fer me. f 
Einem achtbaren Cavaller biefigen Orts verdanke ich die Kennenſß dleſes gehaltvollen Ta⸗ 
dacks. Ich gebe mir daher dir Ehre, dies hoͤflichſt ergebenſt anzuzeigen, indem dieſe Sorte alle 
bis igt gekannte franzoͤſiſche Schnupf⸗Tabacke in Feinheit und Natur⸗Geruch übertrifft, und 
don Kennern gewiß als vorzüglich anerkannt werden wird. Zugleich empfehle ich meine ub i 
Ben, wie die erſt Neuerdengs erhaltenen Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke, zur vielfältigen gütls 
gen Aus wahl hiermit ganz geborſamſt. Breslau am 1. Juny 1822. N 
Carl Heinrich Hahn, Schwelbnitzer Straße zum goldnen Loͤwen No. 615. 


(Aecht oſtindiſchen Nanfing) in ſchmalen und brrſten Stück en verkuft billig. 
Wilb⸗lm Regner, am großen Ringe goldne Krone No. 1200. 
(Anzelge.) Sehr fhönen geräucherten Rhein⸗kachs, feiſch gepreßter Cavlar, Braban⸗ 
banter Sardellen, Mefiner Citronen, Apfelfinen, Alex. Datteln, mehrere Sorten Felgen, türs 
kiſche Haſel⸗Nuͤſſe. Mandeln in welchen Schaalen, eingemachten Chin. Ingber, Citronat, can⸗ 
dirte Pommeranzen, Piſtazien, Sultanin. Rofisen; berſchledene Sorten franz. Capern, Ollven, 
trockne Truͤffeln, mehrere Sorten Thee, verſchiedene Batrungen Chocolade, feinſtes Alxer⸗ und 
Provencer⸗O⸗l in Flaſchen, feine franz. Eſtragon & Gränderger Eſſig, franz. Moutarde in Pots 
und dergl. Pulver in Flaſchen, Cremſer Senf, Braunſchwetger geraͤucherte Schlackwurſt, weſt⸗ 
phaͤl. Schinken, Shweizers, dergl. grünen Kraͤuter⸗, doll. Süß⸗Milch⸗, Parmeſan⸗ und kimbur⸗ 
ger⸗Kaͤſe, verſch ıd ne Sor en Faden⸗Macaroni⸗& Facon- Nudeln; islandiſche Eiderdaunen, der⸗ 
gleichen Stockfiſch, Marſelller- und venetlaniſche weiße und bunte Seife, feinen Varlnas⸗ 
Enaſter & Portorico in Rollen, ächten Offenbacher Marocco, Tabac d’Eırennes, feinen italte⸗ 
uſchen Maraschino und Punſch⸗Eſſenz, beſten mouffirenden Champagner in ganzen und halben 
laſchen, feinen Burgund e, Dbers und Nieder⸗Unger und Franz⸗Weln, auch feinen Jamalka⸗ 
Rum, offerire ich einzeln und im Ganzen zu den billigſten Preifen. Auch habe ich ein Commiſ⸗ 
ſions⸗kager von der bellebten Tabacks⸗Fabrik des Herrn Gottlob Nathuftus in Magdeburg, 
wovon ich dle billigſten Bedingungen mache. N 2 
Corliſtlan Gottlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer Safe, 
(Anzeige) Donnerflag den sten Juni gebe ich ein Vogelfchteßen mit halben Armbruͤ⸗ 
Ren, auch wird ein gut beſetztes Concert ſeyn, wozu ergebenſt einladet London, Coffetler. 
(Anzeige) Es soilnfche eine file Familie, ein oder zwei Mädchen in Verpflegung und 
Unterricht ta feinen weiblichen Arbelten zu nehmen, das Nähere beim Agent J. Strecker auf 
der Schmiede» Brücke No. 1977, 5 ige 


— 3 — 

(Bekanntmachung.) Die Panoramen und Automaten in der großen Bude auf dem 

Epercier⸗Pletz find nur noch bis den 7. Juny zum lachten Sal ohne zu wiederholen zu ſehed. ö 
Entree 4 und 2 Ggr. Cour. Auch find daſelbſt einige Kunſtwerke billig zu verkaufen. x 


. g „ H. S. Berg. j 

(Abgertchtete Dompfaffen zu verkaufen.) Der Vogelhaͤndler Blamderg don 
Sotha iſt hier angekommen mit guten gelehrten Gimpeln oder Dompfaffen, welche ſchoͤne Wal⸗ 
zer, Ecoſalſſen, Arten u. ſ. w. ein jeder 2 bis 3 Stück ſehr gut pfelffen, und zu verkaufen find 
im goldnen Schwerdt, Reuſchen⸗Gaſſe No. 29. 

(Verlorner Ring.) Bel dem am ıten dieſes in Klein⸗Eeuden ſtatt gefundenen Bran⸗ 
de, iſt ein Ring mit 5 Stuͤck Brillanten der Reihe nach à jour gefaßt und inwendig mit A. b. C. 
d. 8. Aug. 1820. gezeichnet, deim Räumen abhanden gekommen. Die Herren Gold + Arbeiter 
fo wie eine loͤbliche Judenſchaſt werden demnach ergebenſt erſucht, wenn ihnen dieſer King zum 
—.— angeboten würde, an den Herrn Goldarbeiter Wullp davon gefaͤlligſt baldige Anzeige 
zu machen. s N 

(Penſkons⸗ und Unterrichts⸗Anzelge.) In einer weiblichen Bildungs⸗Anſtalt 
Können noch einige Zoͤglinge in halbe und ganze Penfion unter ſehr blütgen Bedingungen 
aufgenommen werden, fo wie auch Andere an dem gründlich ertheilten wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richt und allen Arten von welblichen Arbeiten Anthell nehmen. Außerdem iſt dafur gefergr, 
daß, von den Uehrigen abgeſondert ſchon Erwachſenere den ganzen Tag in Kleidermachen und 
weiblichen Arbeiten unterrichtet werden. Das Naͤhere bei Hrn. Kaufmann Neumann in 
den 3 Mohren am Salzringe. N \ 

(Reiſegelegenbeit) nach Berlin, fo wie auch in alle Bäder und auch nach Färken» 
Rein ein Spazterfuhrwerk, wo die Perſon 2 Rthlr. hin und zurückzahlt, iſt zu erfragen auf 
der Reuſchen Gaſſe im rothen Hauſe bel Mendel Faͤrber. 

(Relſe⸗Gelegenhelten nach Berlin) drei Tage unterweges find im rotgen Hauſe 
auf der Reuſchen⸗Gaſſe in der Gaſtſtube zn erfragen. y 

NENENNENDINININIINDININEENEINNNNMINIININEENSSNISEININNNINNININNNNNEOSESSISEERITOIRAÄEIS: 


2 
(Zu vermiethen und auf Johanny zu beziehen) find noch einige 2 
Wohnungen von vier und zwei Stuben nebſt aller Zubehoͤr, bei 
f J. W. Stenzel, Ohlauer Straße. 5 
reer 
(Relſe⸗Selegenhekt.) Es wünſcht Jemand der feinen elgenen Reiſe-Wagen hit el⸗ 
nen Relſegeſellſchafter nach Wien, das Nähere zu erfahren im Rauten kranz. 
(Zu vermiethen.) Auf der Taſchenſtraße iſt eine größere und klelnere Wohnung, fe 
wle auch Stallung und Wagenplag zu vermiethen auch find daſelbſt 3 Spiegel und 1 Sophos 
ju verkaufen, das Nähere daſelbſt No. 1066 par terre. : 


(Wohnungsunzelge.) Eine freundliche, aus fünf Piecen bertebende, mit allem . 


thigen Beigeſaß verſehene Wohnung if in No. 1739. auf dem Vincenz⸗Platz zu baben. 

(Zu dermlethen.) Belm Sandtbor neben, dem Zoll⸗Amt im kummerſchen Bäder 
bauſe iſt vorn heraus Zimmer und Alcove bald zu beziehen auch 2 und 3 Zimmer zu ver⸗ 
wirtben. 

(Zu vermiethen) auf der Schupdrücke im goldnen Hund No. 1792. die erſte Etage und 
zu Johanni zu beziehen. 

(Zu dermietden) If eint Handlungs⸗Gelegenhelt, das Nähere zu erfragen auf der 
Reuſchen Baffe in No. 142. im Gewölbe. . 


— 


Zweite Beilage, 
198 Sf ö: 2 4 5 
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Zweite Beilage zu No. 65. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
s (Vom 5. Juny 1822.) 


nn mn 


(Avertiffement.) Bel dem hleſtgen Landſchafts⸗Syſtem find für den inſtebenben Jo⸗ 
dannis » Termin der arte Juny zur Vollziehudg der Depeſttal⸗Geſchaͤfte, und die drel 
Tage 24. 25. und 26. Jun zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtlumt. Oels den 
ateu May 1822. Dels Militſche Landſchafts⸗ Direction. 

(Auctions⸗ Anzeige. Von dem unterzeichneten Stabt⸗Gericht wird hiermit bekannt 
gemacht, daß den 4. July e Vormittags 8 Uhr zum Beſten der Kaufmann Guſtav Hättels 
ſchen Gläubiger das Mobiliare des Kaufmanns Guſtav Hüttel, bestehend in Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gold- und Silber⸗Geſch err, Gläfern, Zinn, Kupfer, Melſing, Blech, Eiſen, Meu⸗ 
bles, Haus⸗Geraͤthe, Kleidungsſtucken, alerhand Vorrath zum Gebrauch, mehrere Samm-⸗ 
tungen von Schmetterlingen und Käfern, eine Sammlung von diverſen Mineral⸗Steinen und 
Foffiilten, Gemälden, Zeichnungen und Kupferſtichen, mathematiſchen Inſtrumenten und 
Büchern in deſſen Behauſung biefeidft, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant 
verauct onirt werden wird. Alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an 
gedachtem Orte einzufinden. Nimp ſch den 22. May 1822. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht⸗ 

(Aucttons⸗ Anzeige) Es folen am ıoten Juny c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctions⸗Gelaſſe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts im Ar⸗ 
menhauſe die zu verſchledenen Maſſen gehoͤrſgen Effecten, beſtebend in neuer Stellmacher⸗Ar⸗ 
beit, einem Sonnenmikros cop, Betten, Leinwand, Kletdungsſtuͤcken, Meubeln und Haus⸗Ge⸗ 
äh an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den 
2. Juny 1822. Koͤntgl. Stadt⸗ Gerichts ⸗Executions⸗Inſpection. 

(Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Koͤnigl. Commer⸗ 
tlen⸗Rath Herrn Samuel Jeremias Stempel, oder an die Handlung sub Firma; Samuel 
Jeremias Stempel & Compagnie, aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hlerdurch aufgefordert, ſolche binnen heute und 6 Wochen bei dem Unterſchrlebenen 
anzumelden und zu verlfickren. Nach Ablauf dleſer Friſt wird ohne gerichtliche Beweis fuͤhrung 
keine Forberung anerkannt. Zugleich werden alle Debitoren der Maße erinnert, ihre Schuld 
bei Vermeidung deren Einklagung binnen gleicher Srift zu berlchtigen. Breslau den 3. Juny 
1822. Der Reglerungs⸗ Rath v. Heinen, N 

im Auftrage der Commercien⸗ Rath Stempelſchen Erben. 


(Bekanntmachung.) Das Gut Klein Briefen Neiſſer Kreiſes, 3 Meile von 
Neiſfe und 3 Melle von Ottmachau entfernt, welches nach dem Vermeſfungs⸗Reglſter 
129 Schefl. 9 Mezen Ackerland, 36 Schefl. ſebr ſchoͤnes Wleſenland und 69 Magteburgifche 
Morgen 161 C) Ruthen Wald enthält, ſoll mit allen dazu gehörtgen Regalien, Robotben, 
Gelb und Getreide⸗Zinſen, zum Behuf der Ausetnanderſetzung der v. Rottenbergſchen Fldei⸗ 
Commiß⸗Intertſſenten im Wege der freiwilligen Licltation an den Meiſibietenden verkauft 
werden. Wir haden hierzu einen einzigen Bietungs⸗Termin auf den 25. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Ahr anberaumt. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, gedachten Tages in 
der Wohnung des Koͤnigl. Hofrichter⸗Amts⸗Rathes Herrn Schuberth zu Neiſſt zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag bei einem annehmlichen Gebote ſofort um fo 
mehr zu gemärtigen, als kein Nachgebot beruͤckſichtiget werden wird. Wir bemerken nur noch, 
daß bieſes Gut den 18ten April d. J. durch eine Commiſſton des Koͤnigl. Hochls bl. Fuͤrſten⸗ 
thums Gerichts hierſelbſt auf 13,663 Kthle. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden in, und 
daß zur ſelbſtſtaͤndigen Bewirthſchaftung dieſes Gutes die en ai 9 Inventarten⸗Stuͤcke fo 
wie die Vorwerksgebaͤude von dem Kaͤufer erſt beſchafft werden muͤſſen, indem Klein⸗Brieſen 

mit den Fidel⸗Kommiß⸗Guͤͤtern Kalkau und Wiefau vereinigt war, und vor der 
keiner eigenen Ockonomie bedurfte. Die Kaufs bedingungen fo wle die Tax find zu 


* 
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leder Zelt bel dem Juſciz⸗Kommiſſarius Cirves und in der Landtaͤthl. Kanzley hlerſelbſt zu 
erfragen. Neiſſe den 26 May 1822 . 
Die geſitzlich verordneten Euraforen der v. Rottenbergſchen Allodlfications⸗Maſſe. 

Eirves. Büttner 
(Guts⸗Verkauf.) Das Rittergut Malkwltz in der Nahe von Breslau ſoll von den 
Euratoren der v. Rottenberg ſchen Allodiſicatlons⸗Maſſe Behufs der Auselnanderſetzung 
ter Fidei⸗Commiß⸗Inttreſſenten im Wege einer freiwilligen Eicitation an den Meiſtbletenden 
belkzuft werden. Keufluſtige werden hlermit eingeladen, in dem zu biefem Verkauf anbe⸗ 
raumten einzigen Bietungs⸗Termine den sten Juny eh Jahres Vormittags 
u in 9 Uhr in der Wohnung des Koͤpigl. Juſtiz⸗Commiſſaril und Juſtitiaril des Gutetz Malk⸗ 
witz, Herrn Gruͤtzner zu Breslau auf der Kupferſchmlede⸗Gaſſe im wilden Mann, zu er» 
scheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag bei einem annehmlichen Gebote fofort zu 
gewärtigen, wobei zugleich demerkt wird, daß auf Nachgebote feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den kann. Die Bedingungen des Verkaufs werden den Kaͤuſern in jenem Termine mit einer 
voflſtaͤndlarn Nachwelſung über den Umfang und Ertrag des Gutes vorgelegt werden. Neife 

den 25. May 1822. 

De geſetzlich conſtitufrten Curatoren der allodificirten o. Oberg⸗Rottenbergſchen 

Fidei⸗Commltz⸗ Stiftung. - 

Büttner, 


res, 8 
oͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarkus und Notarius publ. Burgermeiſter in Patſchkau. 

5 811 2 ad zur Reglementsmäßigen e N 22 er 
von dem Schleſtſchen Pr.vat > Lands Schloßer s Schaden» Verficherungs » Verein IE auf den 
deltten Qu'y d. J. anberaumt. All: Mitglieder dieſes Juſtituts, weiche ſich von dem, das 
Wohlthaͤtige der Sortetät begründenden regelmäßigen Verfahren zu überzeugen geneigt ſeyn 
wollen, werden hierdurch der Vorſchelft gemäß eingeladen: dieſer Rechnungs⸗ Abnahme bei⸗ 

zuwohnen und ſich zu diiſeen Behuf Vormittag neun Uhr in dem kandſchaftshauſe zu Lirgnig 
ernzufind n. Ooder⸗Kalſerswaldau ben 24ten Mai 1822. 

von Oppeln Bronikowskl, als Königl. Commiſſarlus. 

(Ritter⸗Guts Verkauf.) Der Beſitzer des Ritter⸗Gutes Wend⸗Stadt 
Breslauer Departements, 2 Meilen von Groß Glogau, Frauſtadt und Guhrau gele⸗ 
gen, im Werthe (nach heutiger Zeit) 45,000 Rthlr. Pr. Court. circa, unter andern 
Verhältniſſen, wie überhaupt durch Meliorationen bedeutend zu ſteigern, iſt willens 
entfernter Aquiſitionen wegen daſſelbe in einem einzigen Termin, den ısten Junius c. 
in loco an den Meiſtbietenden zu uberlaſſen und ſogleich, nach erlegtem Angelde von 
circa 13000 Rthl., welches zur Erleichterung des etwanigen Käufers in Schleſiſchen Pfand⸗ 
briefen und Preußiſchen Staatspapieren nach dem Cours, oder auch ıten ſichern und un 
belaſteten Schleſiſchen Hypotheken, anſtatt baaren Geldes angenommen wird, zu tradiren. 
Charte, Vermeſſungs⸗Regiſter, Taxe und Anſchlaͤge koͤnnen, wie das Gut ſelbſt, beim 
und durch das Wirthſchafts-Amt nachgeſehen werden. Bemerkt wird noch, daß der 
Boden ſehr gut iſt, und das Getreide meiſt vorzuͤglich ſteht. 600 Stück Schaafe und 
circa 60 Stuck Hornvieh werden uͤbergeben; ſo wie übrigens noͤthiges Inventarium. 
Für freundliche Aufnahme wird moͤglichſt geſorgt werden. ö 

\ (& uts- Verkauf.) Die laudemial freie Frei - Erbscholtisey in Gros- Mochbern eine 
Meile von Breslau, welche gröfsteritheils Weizenboden erster Klasse hat, über Winter 
130 Scheffel alt Maafs auch so viel über Sommer säet, einen hedeutenden Röthe - und Kar- 

söffelbau betreibt, hinlänglich, und sehr gutes Wiesewächs, und zum Theil das nöthige 
Holz erbaut, 34 Stück Kühe und über 500 halb veredelte Schaafe wintert, deren Wohn- und 

Wirkbschafs-Gebäude in gutem Bau- und Bedachungsitande sich befinden, und mit 6800 Rühl. 


* 
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in der grofsen Feuer-Societät versichert zind, ist veränderungsbalber so fort zu verkaufen, 


und das Nähere bei dem Eigenthümer in loco als während des Wollmarkts in Breslau auf 


dem Ringe im Hause No. 2., als wo die Wolle aufgestellt, zu erfahren. Kauf- und Zah- 


: lungsfähige wollen gefälligst hiervou Kenntniſs nehmen, um sich zu überzeugen, was guter 


oden in gehöriger Culhr und Düngungsstande zu leisten vermag, und zu deren ferneren 
5 8 


Betriebe desbalb kein Geld Aufwand nöthig ist. 


(Zu verkaufen.) Eta in der Taſchen⸗Gaſſe gelegenes neues Haus, nebſt ſchoͤnem 


Garten, iſt aus freyer Hand zu vecfaufen, nähere Nach icht giebt Herr Agent Meper, 


Schweldnitzer Gaſſe im Marſtall wohnhaft. 

(Verfaufs⸗Anzelge.) Ein zwelſpaͤnniger Zug Geſchirre, noch faſt neu und modern 
beſchlagen, ein Zug zivelfpännige gebrauchte Kummt⸗Geſchirre, drei Reitſaͤttel noch ganz 
brauchbar, mit Zubehör und zwei Haupt ⸗Geſtelle, find in No. 1638. euf der Albrechtzſtraß! 


zwel Stiegen boch zu verkaufen, woſelsſt auch ſolche beſichtlgt und die Preiſe davon in Erfab⸗ 


tung gebracht werden können, 

(Zu verkaufen) eine noch weulg gebrauchte balbaedeckte Druſchke; ſelbe ift zu fehen 
auf der Juden ⸗Gaſſe No. 1889. von 12 Uhr bis 2 Uhr Mittags. 

(Wagen⸗ Verkauf.) Eine neue moderne Fenſter⸗Cbale und ein gebrauchter Wiener 
Reiſe⸗Wagen mit eiſernen Achſen ſtehet zum Verkauf Ohlauer Thor No. 5. 

(Wagen⸗ Verkauf.) Auf dem Buͤrgerwerder No. 1032. ſteht eine nicht unmo⸗ 
derne und aͤußerſt bequeme breitſpurige leichte Cbaiſe mit eiſernen Uchfen und ein alter jedoch 
noch brauchbarer Reiſewagen billig zu verkaufen. f 

(Sch aafe⸗ Verkauf.) Den 11. Juny d. J. Nachmittags um 2 Uhr ſoll auf dem evan⸗ 
geliſchen Pfarrbofe zu Treboltz eine feit mehrern Jahren veredelte Schasfheerde von ohage⸗ 
aͤhr 200 Stuͤck mit Inbegriff der kammer, entweder in kleinern Parthien zu 15 Stuͤck, oder 
such, wenn man es wuͤnſchen ſollte, im Ganzen gegen baare Bezehlunz an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an gedachtem Termin daſelbſt elnzufinden. 

(Anzeige) Guter Duͤnger⸗Gyps iſt billig zu verkaufen, bel C. G. Kopiſch, Jun⸗ 


| kernſtraße No. 605. 


(Anzeige.) Verhaͤltniſſe wegen iſt in einer nabe an der Boͤhmiſchen Grenze gelegenen 
angenehmen Gedirgsſtadt in einem maffiven Haufe eln wohl eingerichtetes Weinhandlungs⸗ 


und Wohnungs⸗Local zu verpachten und das dazu gehoͤrige wohl aſſortirte Wein⸗Lager im 


Ganzen, fo wie 70 Scheffel Acker mit hinlaͤnglichem Wieſewochs und Wirthſchafts-Utenfillen 


unter billigen Bedingungen au einen zahlungsfahigen Mann zu verkaufen, und kenn das 


Naͤhere bei dem Hrn, Kaufmann C. F. Ermrich in Breslau Büttner⸗Gaſſe No. 43. und 
Hrn. Kaufmann Damas in Schweldnitz eingeholt werden. 5 

(Offene Milchpacht.) Zu Protſch an der Weide, elne Stunde von Breslau ſtehet 
dieſe Johann die Milchpacht von 48 Kuͤhen offen; ordnungsliebende und cautionsfaͤhige Paͤch⸗ 
ter haben ſich ſofott desbalb auf dem Schloß zu meiden. 

(Obſt⸗ Verpachtung.) Den 14ten Junk wird in Schlanowitz bei Wohlau das ſaͤmmt⸗ 
liche Döft meifidieiend verpachtet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

(Kunſt⸗ Anzeige.) In der Steindruckteey des Maler J. D. Gruſon, Odergaſſe 
No. 2103. , iſt das erſte Heft, Schleſiſche Gegenden, für Zeichenſchulen terrig geworden. 

(Anzeige.) Bel nie Ohlauer Gaſſe No. 1197. iſt beſter fetter geräucherter Lachs, gepr. 
Caviar, Brabanter Sardellen, franz. Capern, franz. Weln⸗Eſſig, holland. und ſchweitz. Kaͤſe, 


felnſter Arac und Rum, vollſaftige Citronen und Arpfelfinen, turk. Haſtlnuͤſſe, große Dats 

teln, fultan, Rofinen, Mandeln in Schalen, befie Suppen-⸗Nudeln, Braunſchw. und Berl. 
Wurſt, gute Checolade, neoſt allen Sorten Specerti⸗Wasren, wie auch ſehr guten Sorten 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken, in billigſten Preifen zu baden, A. Barthel. 


(Anzeige) Gute gruͤne Seife iſt ſowonl in Commiffion bel Hen. Hildebrand auf der 
Reußiſchen Gaſſe No. 139. wie bei dem unterzeichneten Fabrikanten ſelbſt zu billigem Priiſe zu 
en. i K. Göring, Seifen ſieder⸗ Meiller Hinterdohm No. 9. a 


ii 
Einbundert Reichsthaler Courant Belohnung mi 
werſichern wir demjenigen, der uns die Urheder von Verfaͤlſchungen des Stempels unferer Tas 
back⸗Fabrik, desgleichen vom Gebrauch unferer Vignette zum Verpacken fremder und ſchlech⸗ 
terer Sorten Taback, dergeſtalt nachweiſet, datz wir dieſelben gefeglich belangen koͤnnen. Wir 
machen zuglelch zur Warnung befannt, daß wir den Weg der gefeglichen Ruͤge bereits gegen 
die Fabrik der Herren Steinicke & Comp. in Stettin, welche ſich erlaubt unter dem Stem⸗ 
pel und der Firma des Stifters unſerer Fabrik, des verſtorbenen Commerzien⸗Rath Salo⸗ 
mon Gottlob Wäber, ihren ſchlechten Stadt länder ſelbſt in hieſiger Gegend zu verbreis 
ten, eingeſchlagen haben. Schmiedeberg den aten Juny 1822. 

S. G. Wäber & Epdam. 
Free 
8 IR ErTSE ; 
3 für die von Rothkirchſchen Samilien-Mirglieder. 

M Den ızten Juny d. J. wird im Rautenkrauz zu Liegnitz fruh um 10 Uhr Ge- 
* 


ſchlechtstag abgehalten werden, wozu die Herren Geſchlechts⸗Vettern eingeladen 
werden entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen. N 
Panthenau bei Haynau den 1. Juny 1822. 
Frhr. von Rothkirch-Trach, als Senior der Familie. 
Ferre NIE NUN? 

(Anzelge.) Wir haben fo eben eine Parthle engliſche Filz» Düthe von neueſter Fagon 
erhalten, dle wir zu blülgen Preiſen verkaufen. HD. Hiccmann & Comp. 

(Jagd⸗ und Scheiben ⸗Pulver) in allen Kornarten von ganz vorzuͤglicher Staͤrke, 
fo wle EprengsPulver als auch engl. gewalzter Patent» Schroot in allen Nris. offerire zu des 
bllligſten Preiſen. Bei Abnahme von 4 4 3 Ctr. iſt ubrigens der Preis von beiden Artickeln 
bei weltem niedriger, als bei dem Verkauf von einzelnen Pfunden. g 

. Bufav Häusler, a 

äußere Oblauer⸗Straße im grauen Strauß No. 1098. 

Anzeige.) Felner Enafer von Quandt & Mangelsdorf in Leipzig das Pfund 
13 Rthlr. Courant iſt wieder zu erhalten bel 

i Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer Gaſſe der Neiffers Herberge gegen über, 

(Anzelge.) Zum bevorſtehenden-Wollmarkte haben wir unſer Waarens Lager mit 
vielen neuen Artikeln vermehrt, als: franzoͤſiſches Porzelain, plattlrte Theemaſchinen, Keſſel, 
Kaffeebretter, Leuchter 2c. Eine Auswahl von fehr ſchoͤnen Biſouterien, lacktrte Waaren 
aller At; feine Herrenhͤͤte; Moͤſtriche, Eſſige und eingemachte Fruͤchte von Mate & Acloc⸗ 
que in Paris; Chocolade und kiqueurs von Jesty in Berlin; Sattel und Zaͤume von Gleis⸗ 
berg in Potsdam, fo wle mehrere andere Waaren, welche wir ſaͤmmtlich zu billigen Preiſen 
empfehlen. 4 Pupke & Comp., Naſchmarkt No, 1977 neben der Apotheke. 


nzelge: 
8 a 
empfiehlt einem hohen Adel und reſp. Publicum feinen neu eingerichteten und mit allen Bes 
quemlichkeiten für Relſende verſehenen Gaſthof, genannt zum deutſchen Haufe in Schmiedeberg. 
Welnprelſe in der Weinhandlung und Weinſtube bei H. Hickmann & Eomp. 
tn Breslau, Parade⸗ Platz No. 9. N 

Franzoͤſiſche weſße und roche Weine das Drift von 85 bis 300 Rthlr., gut abgelegen 
Ungar⸗Welne den preußlſchen Eimer von 40 bis 100 Rthlr., beſonders empfedlen wir unfere 
18 9er Weine, welche ſich durch eine vortreffliche Qualitat auszeichnen. In Boutelllen vers 
kauſen wir dle Berliner Flaſche weißen und rothen Franzweln 1a Gr, bis 13 Rehlr., ſuͤßen 


und herben Unger von ı2 Gr. bis 2 Nthlr., feine Burgunder von 1 bis 13 Rtßlr., Champag⸗ 
ner à 2 bis 24 Rthlr. g Be 

(Anzeige) Nachdem mie diefer Tage wleder eln Transport von dem beliebten Hollaͤn⸗ 
diſchen Canaſter No. 2. von van der Hupfen & Comp. zugekommen: fo erlaube mir dies mit 
der Bemerkung ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Pfund für 9 Sgt. Court — bel guͤtiger Ab⸗ 
nahme mehrerer Pfunde noch etwas billiger — erlaſſen kann. 

a Jacob Schultz, im Eckhauſe der Albrechts⸗ und Catharinen⸗Straße No. 1372. 
C eee eee 


Weinhandlungs⸗ Verlegung. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre meinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden, die 
Verlegung meiner Weinhandlung aus dem bisher inne gehabten Lokale, Albrechts— 
gaſſe No. 1243., in mein vom Herrn Commerzien-Rath Websky erfauftes Haus 
No. 1697., Albrechtsgaſſe und Schuhbruͤcken⸗Ecke, ganz ergebenft anzuzeigen, mit 
der ergebenſten Bitte, mich auch hier mit ihren werthen Aufträgen und Beſuchen 
zu beehren. Breslau den 20. May 1822. J. Fiedler jun. 
reer 
(Anzeige.) Mein Commissions-Lager von mehrern Sorten schöner abgelegener reiner 
Rheinweine, so wie Tokaier 179% r Essenz empfehle zu geneigter Abnahme. Breslau 
den ıten Juni 1822. Daniel Gottfried Langer, Junkerngasse No. 600. 
(Anzeige für die Herren Oeconomen.) Zum devorſtehenden Wollmarkte em⸗ 
pfeblen wir unſere Niederlage von chemiſchen und meteorologlſchen Inſtrumenten, welche wir 
in Breslau bei denen Hrn, Pupke & Comp. errichtet baben, als: Alkoholometer von allen 
Gattungen; Bier⸗ Brandtwein und Lutter⸗Prober; Malſch⸗, Bader, chemiſche und Uhr⸗ 
Sbermometer nebſt andern meteorologiſchen Gegenſtaͤnden, welche ſaͤmtlich zu feſtſtehenden billl⸗ 
gen Fabrikprelſen verkauft werden. ’ Greiner sen. & Comp. iu Berlin. 
(run nen- Anzeige.) Pirmonter-, Selters, Eger-, Seidschützer Maria Kreutz-, 
Cudower- und Ober- Salz Brunnen von diesjähriger Schöpfung, offerirt zu den billigsten 
Preisen Christian Gottlieb Müller. 
Anzeige) Alle Sorten ſelbſt fabrickrtes Siegellack, Mundlack, ſo wle auch gute Bley⸗ 
und Nothſtifte, Hamb. Federpoſen, ſind in beſter Güte und zu biligen Priiſen zu haden bei 
ö „Job. Chriſt. Witz & Comp., am Magdalena Kirchbof. 
(Anzelge.) Feine hollaͤndiſche Perlgraupe in's verſchtedenen Nets., feine Biſchoff⸗Eſſeng 
in Gläfern zu 21 3: und 7 Sgr. Cour., Windfors, Palm⸗ und transparente Selfe, ver⸗ 
ſchledene Sorten ſehr leichte Tonnen⸗Cnaſters, 1811er Steinberger Rheinweln, empfiehlt 
. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur Claſſen und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
8 der Untereinnehmer Julius Steuer, 
Carlsgaſſe im rothen Brunnen, eine Treppe hoch. 
(Reiſegelegenhelt nach Berlin) die am Sten oder 7ten abgeht, in einem ganz ge⸗ 
deckten Kutſchewagen in Federn haͤngend und drei Tage unterweges it, wems bellebt mit zu 
fahren, erfähre das Naͤhere auf der Reuſchen⸗Gaſſe im großen Meerſchiffe bei Frank⸗ 


! te —9 * . 
ger Anzeige.) Beſtellungen auf Bade⸗ Logis für Landeck, in die zwiſchen beiden Bädern, 
für Badende fo vortheilhaft gelegenen Huͤbnerſchen Häufer, werden in Breslau, Naſchmarkt 
Mo. 1977. im Gewoͤlbe neben der Apotheke angenommen. 

(Zu vermletben) iſt auf der Nicolai⸗ Gaffe im grünen Löwen eine Wohnung don zwel 


Stuben und Kammer. Das Nähere deim Elgenthuͤmer daſelbſt. 


= eite rarlſche Nachelchte en. 


D. Grattenauer, die Wechſelſtempelgeſetze in den preußiſchen Staaten, mit 
Bezug auf das Stempelſteuergeſetz vom 7. März 1822 für Bankiers, Kaufleute 
und Geſchaͤftsmaͤnner zufanmenzeſtellt und mit Anmerkungen verſehen. Zwelte 
Aus gab:. Breslau, 1822. Bel Wilh. Gottl. Korn. 8. 10 Sgr. Cour. 


Das ohnlaͤnzſt publleitte Stempelſteuergeſttz vom 7. März 1822 hat eine zwelte Ausgabe dleſer 
2817 zurrſt herausgegebenen Schrift noͤthig gemacht, welcher die Bestimmungen des neuen Geſetzes 
beigefuͤgt und in eiulzen Anmerkungen erläutert find. Die wichtigite cerſelben beirifft unireitig den 
Thatbeſtand des Steuerdefrandationsvergehens, (S. 17.) was ohne die Abſicht, dem Staate die 
Abgabe zu entziehen, niemals vorhanden iſt. Deshalb kann auch die Defraudartonsſtrafe immer nur 
poena doli feya, da ein kulpoſes Defraudationsvergehen ollen Rechte begelffen durchaus 
widerſpricht und offenbar contradictionem in adjecto enthält, überhaupt aber der regierende Grund⸗ 
ſatz gilt: „sine dolo ac fraude nulla detur defraudatio.* So lange de Stempelſtrafe, was ſich 
nach §. 270 u. 272 tit. 20 Th. II. des Landrechts und §. 21 bes Stempelſteuergeſetzes nicht behaup⸗ 
ten laßt, nicht ausdrücklich als poena culpae ac negligentiae deſſen erklärt tft, der den Verdrauc 
des geſetmaͤß gen Stempels unterloſſen hat, kann fie ebenfalls nur als poena doli ac fraudis erkannt 
werben, und jenes Prineip findet auch auf fie vollkommene Anwendung. Die verſchiedenen Bienen 
nungen: „Defraudation“ und „Contravention“ än ern in Begriſfe und Tharbeſtande eines 
Steuervergehens gar nichts, was immer nur els vor ſätzliche Beeinteächtigung der Rechte des Staals 
durch berrugeeiſche Entztehung dee Abgaben und Gefälle gedacht werden kann. 

Dieſe Bemerkung kann den Praktikern nicht genug empfohlen werden, da ſich nachweiſen läßt, 
daß fie bisher oft unbeachtet gebiteben iſt, und ihre Nichtbe⸗chrung fchr verkehrte Enſcheidungen in 
Steuer contraventiausſachen veranlaft bat. Nicht blos das xvaadrecht II. 20. 242. 277. 273. fort ett 
zum Thatbeſtanze einer Steuerdefroudatton die boͤſe, betrugeeiſche Abſicht, dem Staat ſchuldige Gefalle 
zu entziehen und zu unterſchlagen, ſondern auch das Zoll- und Verbrauchsſteuergeſetz vom 26. May 
1813 F. 111 bezeichnet dies Vergehen ſehr treffend als eine hierauf gerlchtete Unternehmung. Daß 
dieſer Ausdruck ſchon im Sprachgebrauch (Adelungs Mörtereug Th. IV. ©. 1362.) eine vor be⸗ 
dachte That, beſonders eine vorjäßliche, verbotene, ſtraͤfliche Handlung bedeutet, iſt eben Jo bekannt, als 
ts k ine gesetzliche Veſtemmung gieöt, die eemjenigen, der einer Steuerbefrandatton beſchuldiget wird, den 
uach $. 376 der Criminalordnung über zll zuläßigen Vertheidigungsbeweis, er habe die Entrichtung der 
Steuer — den Verbrauch des Stempels — unvorſätzlich unterlaſſen, beſonders verſagt. Daß die 
fahrläßige Verletzung eines Steuergeſetzes ſtrafbar ſeyn kann, wird nicht gelaͤugnet; daß aber dieſe 

erlitzung nicht mit der Strafe der Defraudation beſegt werden darf, iſt einleuchtend. Es ſcheint 
daher zwar elnerſeits, daß die Strafe der fahrläßigen Verletzung eine außerordentliche ſeyn dürfe und 
nach den allgemeinen Grundiägen des Celmiialrechte (rand r. II. zo. $. 31. 33. Crim.Ordn. 9. 368. 
492. 403.) arbiteirt werden muͤſſe; andererſeits laßt ch ader mit deſſeen Rechtsgründen wohl behaup⸗ 
ten, dat, da die Geſetze zum Thatbeſtande der Srräfiichteit der Verletzung einer Stenerverordnung, 
ein doleſes Unternehmen, die Steuer zu unterichlagen, ausdrücklich fordern, und dabei das Ger 
lingen oder Richtgeiingen des Unternehmens — den Erfolg bes Dolus — gar nie beruͤckſich⸗ 
tiget wii m wallen, die Steaflichkeit ber gegen das Steuergeſetz verfchuideten Un vorſicht, als einer 
9110 75 r Handlung — die durchaus keln Unternehmen IE — noch immer ſehr problem a⸗ 
[437 leibt. 


Horrer, G. W., Vorleſungen uͤber dle Militairgraphik in befssdırer Hinſicht 
auf die Situationszelchnung. Mit 14 Kupfertafeln in Folio und 5 Tabellen. 
er 8. 18, 0 3 Rihlr. 320 Sgr. Courant. 

Die Erlaubniß eines erlauchten Kenners, Ihm dieſes Werk zueignen zu dürfen, möge demſelben 
nur 15 . zur Empfehlung gereichen, dis ſich Sachvirfrändige von jeiner Brauchbarkeit übers 
engt haben. ; « $ 
N wer zu finden in der Wilh. Gottl. Kornfchen Buchhandlung in Breslau.) 

J. C. Hinrtchs'ſche Buchhandlüng in Leipzig. 


- 9 = 


0 Dei uns. If erſchtenen und durch jede folite Buchhandlung (in Breslau durch die Wilh. Cote, 
Ker nſche) zu haben: ; nn 2 
as menſchliche weſen, und zwar das finnliche und finnige als Seele, das ver, 
ftändige und vernünftige als Geiſt, das fittige und fittliche als Wille, darge⸗ 
iſtellt von M. K. G. Kelle. gro. 20 Sgr. Courant. 
RS Welches kicht in die Erfenntnig des menſchlichen Weſens durch richtige Auffaſſung des unendlichen 
eſeus komme, foll dieſes Werk in gedrängter Kürze beweiſen. — Die Erklärungen ſind alle neu zn 
deen es Kürze, Deutlichkeit, Veftimmeheit und Anwendbarken auf das Leben, wie wi 
„ einpfehlen. ? 
Freyberz im könig. ſüchf. Erzgebirge, iw May 1122. Craz et Gerlach. 


Die geometriſche Zeichenkunſt; 
oder 


vollſtäͤndige Anweiſung zum Linearzeichnen, zum Tuſchen und zur 
Conſtruetion der Schatten. 
Fuͤr Artilleriſten, Ingenlture, Barben een u uͤberhaupt für Kuͤnſtler und Tech nologen. 
0 


1 
5. i . M. Burg. 
Theil I. Allgemeine geometelſche Zeichnungslehre; lt in Kupf. 6 Ahle. Ct. 
g » II. Das Artilletie⸗Zeichnenz mit 12 Sup. mv vs sr 77 — 5 


„III. Das architektontſche Zeichnen; nit Kapf. 
Der Text in gr. Oetav. Die Kupfer in Folio. 


Die beiden erſten Bände dieſes ſchoͤn ausgeführten Werkes find mit Anfang des Jab res erſchle⸗ 
nen, und fetzt au alle Buchhandlungen (nach Breslau an die W. G. Koruſche) verſeudet, welche 
daher in Stand gefiist find, es Allen, die es kennen zu lernen wuͤnſchen, vorzulegen. Eine ausführ 
licher e Ankündigung, die man in jeder Buchhandlung erhalten kaum, giebt Nachricht ven der Ernrich, 

ng dieſes Werkes, welches denen, die einer gründlichen Kenntniß des acometriſccen Zeichrene bedür⸗ 
en, um ſich für die genannten Zwick auszubilden, von erhe⸗lickem Naben ſeyn wire, da basher 
telnes vo handen war, das tiefe Kunft fo wiſſenſchaftilch begründete und zu etner bersutzt za und gef di 
ten Ausübung derſelben fo zweckmäßige, durch Beiſpiele una Muſterelatter erläuterte, An eitung 
gewährte. Duncker und Humblot in Berlin. 


Von dem s A 
Archto ver Geſellſchaft für ältere beutſche Geſchlchte zur Beförderung 
einer Gefammtaus gabe der Quellen ſchirtften beutfher Geſchichte des 
“u Mittelalters, derausgegeben von J. L. Büchler und C. G. Dänge. 
iſt der Schluß des zten Bandes 45 fs 6s Heft mit Beilagen und ausfuͤhrlichem Register erſchlenen um 
an alle Buchhandlungen (nach Breslau an die Wilh. Gon. Kornſae) veriender worden. 
Des Iten Bandes ite Abih. ik unter der Preſſe und wird in Kurzem erſchelnen. 
Frankfart a. M., im Map 1822. Andräiſche Buchhandlung. 


Hel Johann Frledeſch Gleditſch In Leipzig iſt fo eben erſchienen und in der W. G. Kor n⸗ 
ſchen Buchhaudlung in Breslau zu haben: 

Heinſtus, W., allgemeines Bucherlexikon, oder voll ſtaͤntiges alphabetlſches Ver⸗ 

5 teich ait aller von poobis 18 af tnelusive etſchteneuen Buͤcher, welche in Deut ſchland 

und la den durch Sprache und Literatur vetwancten kaͤnd ru gedrukt werden find, 

Mesh Angabe ber Oruckorte, Verleger und Preiſe. Ster Theil (oder ar Supplement⸗ 

Fand.) Nach dem Tode des Verfaſſers fortgeſetzt von K. G. Kalſer. Die von 1316 


U x er; 


1 


bis 1821 erſchlenenen Buͤcher und die Berichtigungen früherer Erſch n enthaltend. 

gr. 4. Der Preis dleſes neuen Thells iſt auf Druckpapler 6 Atpir., a Schrelbpapler 

Der Prännmerationspreis ſaͤmmtlicher ſechs Theile, welcher jedoch ohne alle Verbindlichkeit 

nur noch einige Zeit hindurch bei dem Erkauf vollſt. Exemplare gewahrt werden duͤrfte, iſt: auf 

Druckpapler Prän merationspreis 22 Rthlr. 10 Sgr. anſtatt 29 Kehle. 15 Sgr. Courant, auf Schreib, 
papler Pranumerationspreis 26 Rthlr. 15 Sgr. anſtatt 35 Rthlr. 10 Sgr. Courant. 


Italienische, Sprachlehre 
ur 
deutſche Gymnaſien und hohe Schulen, 
dum Selbſtunterrichte für Stud irende, 
bearbeitet 


von 
N . Kei 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 

Durch Einfuͤbrung di⸗ſer Sprachlehre in mehreren der vorzäglichften deutſchen Gymnaſien iſt ber 
Pian ihrer Bearbeitung gebilligt und fe ſelbſt als brauchbar erkannt worden. Dieſe neue Aufloge hat 
bei forgfältigeer Durchſicht und durch Verbeſſerung und Umarbeltung einzelner Theile an Brauchberkeit 
viel gewonnen; und beſonders verdienſtlich iſt die neu binzu gekommene Anleitung zur italläniſch en 
Verskunſt nach Fernow, durch forgidlitge Auswahl von Beiſpielen aus Claſſikeru erläutert. 

Ungeachtet der dadurch vermehrten Bogenzahl iſt doch der Preis der erſten Auflage von 1 Sgr. 
auch für dieſe neue Auflage beibehalten worden. Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 


Anzeige 
für Gymnaſien und andere Leh ranſtalten. 
110 eben If erſchlenen und in guten Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) | 
zu erhalten: f . 
Lehrbuch der neueſten Erdbeſchrelbung nach natürlicher Ordnung und Einthel⸗ 
lung der Staaten. Für Gymnofien, Handlungs⸗ und Militaleſchulen, fo wle für 
den Privatunterriht. Von K. G. Richter. gr. 8. 1 Rthlr. Courant. 


Der Verfaſſer, mehrere Jahre die Glographle lehrend, hatte Gelegenheit die Art und Weiſe ken / 
nen zu lernen, wie man mit dem beſten Erfolge die Jugend ein dieſer Wiſſenſchaft unterrichten mäfle. 
In dieſem Lehrbuche hat er die Geographie zwar nach Staats und Provinzial Grenzen, aber nach ei⸗ 
der auf die natürliche Lage gegründeten Folge und ae a abgehandelt, und dabei die beften und 
neueſten Quellen ſorgfältig denutzt. Aus ruck und Darſtellung iſt kur und buͤndig; auch hat er ein 
Rue 8 childerungen vermieden, und auf genaue mathematiſche Ortsbeſtimmung beſondere 
r t genommen. 

So tb t dies Lehrbuch bei dem mdalichſt ntedrigen Preiſe getade das, und fo viel, “s 
nach des Verfaſſers eigener Erfahrung zum Unterrichte auf Schulen noͤthig iſt. 

Lehranſtalten, dle ſich zur Einfuhrung dieſes Lehrbuches entschließen, erhalten ay Exemplare für 
2 ) ag 80 ee bei baarer Einſendung entweder an bie unterzelchnete Verlagshandlung oder jede 

uchhandlung. 


—— TE EEE TEE ET ET TEE 
wieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlage den 
wilbeln Gouelteb Nor n ſchen Buchdandlung / und iſt auch auf allen Ronigl. Poffämtern zu baben, 


Rebactent: Profeſſot Rhode. 


